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Unsere Flotte in englischer Bekenchinng,
Nbenöbsricht.

MTB. Berlin,  7 . März , abends. (Amtlich.) Vo» den Kriegs-
Hauplatz«! nichts Neues.

!?eine besonderm Ereignisse.
WTB. Wien,  7 . Mörz. Amtlich wird gemeldet: An der italie-

A » Front keine besonderen Ereignisse. — In Podolien schreiten die
herationen ersolgreichvorwärts . An Beute wurden bisher 77V Geschütze,
Ä 1109 Maschinengewehr« und weitere große Mengen an Kriegs-
Berml aller Art eingebracht. Der Chef des Geueralstabes.

polni-
sich an

Versöhnunq mit der Ukraine.
Petersburg,  7 . März . Die Rätersgierung hat sich in

einer besonderen Sitzung mit ihrer Stellungnahme gegenüber der

smittellager find geplündert und verbrannt . Die Nachbardörfev weigern
.sich, Lebensmittel zuzustellen. Zu Tausenden flüchteten die Bewohner zu
Fuß oder auf den primitivsten Beförderungsmitteln, wobei sie 500 bis 600
. . Kilo - - - . - . „

Friedensbewegung.
Der Friedensmrtrag mit Finnland.

WTB. Berlin,  7 . März . Heute mittag ist der Friedens-
«Mg zwischen Deutschland und Finnland , ebenso ein Handsls-
ni»Wffalirtsabkommen sowie ein Zusatzprotokoll zu beiden Ver-
tiWn unterzeichnet worden . In Artikel 1 wird erklärt , daß zrvi-

ii Teutschland und Finnland kein Kriegszustand besteht , und
.! die vertraMließenden Teile entschlossen find, fortan in Frie-

ii» und Freundschaft miteinander zu leben . Deutschland wird da-
jiir eintreten, daß die Selbständigkeit und Unabhängigkeit Finn-
lmds von allen Mächten anerkannt wird , dagegen wird Finnland
iriM Teil seines Besitzstandes am eine fremde Macht abtreten,
«scheiner solchen Macht ein Servitut an sein Hoheitsgebiet ein«
limeii. ohne fich vorher mit Deutschland darüber verständigt zu

, i der Kriegskosten und der Kriegsschäden , die Wiederherstellung
driLtliatsverträqe und der Privatrechte , den Austausch der Kriegs-
WMnen und Zivil -Internierten und Len Ersatz für Zivilschäden .-
MS die Staatsverträae anbelanqt. so sollen die außer Kraft ge-
iickmn Verträge zwischen Deutschland und Rußland durch neue
mwM ersetzt werden , die den veränderten Anschauungen und Ver-
ItMen entsprechen. Insbesondere soll alsbald über einen Han¬
ls- und SchHsührtsvertraq unterhandelt werden . Einstweilen

Witii! di« Berkehrsbeziehunaen zwischen Len beiden Ländern durch
«i Kandels- und Schfffahrtsabkommem geregelt . Bezüglich der

DitlicheSchuldendieM .- wieder aufgenommen . Zur Feststellung
» Zwilschäden soll in Berlin eine Kommission zusammentreten,

Wfr einem Drittel aus Vertretern der beiden Teile und nen¬
nen Mitgliedern gebildet wird . Um die Bezeichnung der neu-
>Mn Mitglieder , darunter des Vorsitzenden , >oll der Prästdent

Weizerischeir ' ^ .
x- a Finnländer
M m Finnland sollen tunlichst bald ausgetauscht , die beide rseiti-
m verschickten oder internierten Zivilangehörigen heimbefördert
xMn. Es folgen Bestimmungen Wer eine Amnestie , über die
WEgabe oder DM Ersatz von Kauffahrteischiffen usw. Zur Re-
Nilni! d«r Aa-landsfrage wird bestimmt , daß die auf dm Inseln

« n Befestigungen sobald als möglich entfernt und die dau-
«me Nichibefestiqung dieser Inseln durch ein besonderes Abkommen
Wm werden soll. Die Bestätigungsurkunden sollen tunlichst
Mw Berlin ausgetauscht werden . Zur Ergänzung des Vertrages

binnen vier Monaten nach der Destätigung Vertreter der
^VM ^ßenden Teile in Berlin zufammenitreten.
, WTV. Berlin.  7 . März . Im Anschluß an die Unterzeich-

des Friedensvertrages zwischM Deutschland und Finnland
W ein Frühstück beim Reichskanzler statt , an dem außer den
Mcn der finnischen Abordnung . Staatsrat Dr . Hielt uNd Prof.
, ;,,̂ nchs, a . d̂er Chef der Reichskanzlei . Unterstaatssekreiär
.LEvwitz, sowie der Unterstaatssekretär Frhr . von Stumm teil-"Wieir.

Verhandlunaen mit Rumänien.
»„. A'TV . Wien.  7 . März . Aus Bukarest wird aemeMst:

M lentigen und in der gestrigM Sitzung der Friedenskonferenz
Nlon Bllftea wurde tm wesentlichen der Arbeitsplan der Kvn-

„,,.s,Mgesetzt . Es soll ein politischer , ein militärischer , ein rechts-
xWrr und ein handelspolitischer Ausschuß gebildet -werden .. Di«

wird , daß Mischen den Völkern Rußlands und der Ukraine keine
Feindschaft bestehe. Die Gegensätze, die durch die Feindschaft
zwischen der Räteregierung und der Zentralvada entstanden wären,
müßten beseitigt werden , um dem sozialistischen Gedanken die not¬
wendige Entrvicklungsfreiheit zu verschaffen.

Japan und Deutschland.
Zürich,  7 . März . Die „Basler Nachrichten" melden aus Paris,

der ruisischeFriedensschluß habe, wie wohl erwartet wurde, großen Ein¬
druck bei den Franzosen hervorgerufen. Die Diplomaten , so wird be¬
merkt, unterhandelten wochenlang ergebnislos in Brest-Litowsk, bis die
Oberste Heeresleitung das Schwert in die Wagschale warf. Das Ver¬
trauen in die Leitung sei ein günstiger Hrktor für kommendeOperationen
auf anderen Kriegsschauplätzenund ein moralischer Gewinn. Der deutsche
Erfolg im Osten sei unleugbar . Man könne sich vorstellen, daß Deutsch¬
land durch Rußland eine Kontrolle über den ganzen asiatischenKontinent
erhalte. Zahlreiche aus Rußland heimaekehrtefranzösischeKommissionen
gaben Auskunft über die Verhältnisse. Mit der Zeit würdc Deutschland,
dank der Hilfsmittel vom Osten, seine wirtschaftlicheLage bedeutend ver¬
bessern können. Der Hauptvorteil der Entente im Kampfe zur Beherr¬
schung der Meere sei teilweise ausgewogendurch den Nachteil weiter Ver¬
bindungen. Japans Einrichtungen und Anschauungen stehen vielleicht
denen Deutschlands näher, als denen der Entente. Es wäre denkbar,
daß Japan die „deutscheGefahr" nicht so unmittelbar erscheinewie ge¬
wissen Westeuropäern. Mau müsse die Japaner durch bestimmte Ver¬
sprechungenantreiben.

ganze Kreis ist gestopft voll von Flüchtigen, die all chr Hab und Gut ver¬
loren haben, ja selbst die Winterbekleidung. Die Stadt ist fast leer, die

Ukraine befaßt und besMossen. der ukrainischen Nada ine Hand zur !Rubel für einig« Kilometer Fahrt , bis zum nächsten Dorfe zahlten. Der
Versöhnung zu bieten . Auf Grund der gefaßten Beschlüsse veröffent - -- - - - .
licht der Volkskommissar Stalin ein Communique , in dem betont ! toren haben, ja selbst d . . . .

Zurückgebliebenen aber erdulden entsetzliche Qualen , Hunger und Frost.
, Unter den Stadtbewohnern gärt es, die Unzufriedenheit gegen die Revo-
!lution wächst. Das örtliche Schwarzhundert hat sein Haupt erhoben und
' agitiert offen für die Wiederherstellung der Monarchie. Die verquickte
und terrorisierte Einwohnerschaft steht dieser Propaganda nicht ohne Sym¬
pathie gegenüber. Beängstigend und schrecklich ist es jetzt ber uns in
Irkutsk."

Frankreich für de» Zarismus.
Genf,  7 . März . Die französischePresse beginnt offensichtlich, für

die Wiederherstellung des Zarismus Stimmung zu machen. Die Blätter
veröffentlichen die Erklärungen Buchanans über die Ententetreue Niko¬
laus H . an hervorragender Stelle . Gleichzeitig wurde der Presse vom
Ministerium .des Auswärtigen ein Handschreiben des Zaren zugestellt, das
Viviani und Thomas gelegentlichihrer Reise im Mai 1916 für den Präsi¬
denten Poincaree überreicht wurde. Der Zar versichertdarin , mit vielen
Komplimenten an die AdresseFrankreichs, sein unwandelbares Festhalten
am Bündnis mit der Entente.

Die Japaner in Sibirien.
TU. Stockhol  Ni, 7. März . Dem Organ Lenins , der „Prawda ",

„ , e sind aus Irkutsk sehr beunruhigende Nachrichten in Petersburg
eingelaufen, nach denen sich mehrere japanische Jnsanterieregimenter be¬
reits auf dem Marsche nach Irkutsk befinden. Die Japaner scheinennicht
mit eigenen Truppen Vorgehenzu wollen, sondern sie haben auch chinesische
Truppen zur Verfügung, die sie aber bei den Operationen von Charbin
aus benutzen wollen. Sllle Eisenbahnlinien, die Eisenbahn- und Tele¬
graphenstationen sind bereits von Chinesen, teils von Japanern besetzt.
In Wladiwostok und Charbin regieren jetzt schon die Japaner . Die Bol-
schewikibehördenwurden abgesetzt. Die Russen versuchen nach Rußland
zu flüchten. Es ist ihnen dies aber wegen der strengen Kontrolle der
Japaner unmöglich. Sowohl in Charbin wie in Wladiwostok herrscht im
übrigen vollkommeneRuhe.

Genf,  7 . März . Wie das Pariser „Petit Journal " meldet, geben
die japanischen Konsulate in Frankreich seit Montag Einberufungsbefehle
an Angehörige der Jahresklafsen 1893 bis 1897 aus.

Basel,  7 . März . „Dailtz Mail " meldet aus Peking, es würden

Rußland.

las sz, " " --ueroanvsmuaire weroen lii «utPrmoviimirr
Vorsitz führen . Di « Sitzungen werden fortan nicht mehr

и .Nmoß Vuftea . dessen Entfernung von Bukarest immerhin be-
L Wich ist. sondern in dem in der Nähe von Bukarest gelesenen

Mchen Schloß Coiroconi stattfinden.
« Der Vertrag von Brest-Litorvfl.

7. März . Die neutrale Presse hat in den letzten
h-m vielfach der Befürchtung Ausdruck gegeben . Laß die Sowjets
»PWedensvertrag nicht ratifizieren würden . Soweit die ..Tagl.

unterrichtet ist, ist in der Tat ein Teil der Sozral-
z°7,Mwnare und auch ein Teil der links von den augenblicklichen
ziEWsteparteien stehenden Sowjets Mitglieder nicht gesonnen die
Li»Mtion vorzunehmen . Lenin hat nach wie vor die Absicht,
к ,L °nschati'0n vorzunehmen und es darf wohl damit gerechnet

daß er mit feiner Auffassung durchdringt.
. Polen und die Ukraine.

? . März . Nach einer Meldung der hiestqen ,
i,.„ fA ?uentur jst die neue polnische Regierung bereit st..,

zN -Medensvertrag mii der Ukraine in Aussicht gestellten -qe-
, „ n Kommission zur endgültigen Festsetzung der Grenze Mischen
ENhchen und dem ukrainischen Staate zu beteiligen.

— Warenverkehr mit der Ukraine . ^ „ ,
»ML , Wien.  7 . März . Im Ministerium des Aeutzern

ünter dem Vorsitz des Botschafters Grafen Fovgach Be-
begonnen , me dem Warenverkehr mit der Ukraine , ms-

der Regelung der die Getreideeinfuhr betreffenden Be-
des Friedensvertrages mit der Ukraine gelten . Ber

iljchjL-MNdlungen , an denen di« Vertreter der zuständigen oster-
und ungarischen , sowie - er gemeinsamen Zentralstellen

«l5̂ !MÄ «nen Sachverständigen teilnehmeir , ist die kaiserlich
.^ Regierung durch den kaiserlich deutschen Botschafter Grafen

Unie 'rstaatssekretär von Erävenitz von der Reichs -Ee-
^rheimrat Wiedfeld vom Reichswlrtschastsamt und den

GlkP ^Mtionsrat Doyo , sowie noch mehrere andere Herren , ver-
Verhandlungen werden im Beisein von ukrainischen

kUen fortgesetzt« srden.

Die Russen warten aus die Deutschen.
Genf,  7 . Mürz . Ein am 2. März abgeschickter Bericht des Peters¬

burger Vertreters des „Journals " schildert die nicht etwa angstvolle, son¬
dern im Gegenteil freudig gespannte Ausregung, mit der man in Peters¬
burg die Nachtricht vom Anmarsch der deutschenTruppen in Petersburg
erwarte. Als man auf dem Newsly-Prvspelt erfuhr, der deutsche Vor-
marscH sei eingestellt, war die Enttäusch:mg allgemein. Man hörte ge¬
legentlich: Was , die Deutschen kommen «Hptz die Bolschewistwerden am
Ruder bleiben? Als dagegen die Nachricht bekannt wurde, die deutschen
Truppen stünden nur noch 220 Kilometer von der Hauptstadt entfernt,
war die Bevölkerung begeistert. Niemals , sagt der Korrespondent, seien
feindlicheHeere so freudig erwartet worden.

Die Verschleppungder,Deutschen,
orpat,  7 . März . In Dorpat ,st ein Telegramm eingetroffen,

das äußerste Beunruhigung unter den Angehörigen der als Geiseln vsr-
Deutschen ^ " - ^ - - -

Freiga
erfolgen wird. .. .

Innere Rußlands bereits in die Wege geleitet. 15 Wagen mit etwa 450
Personen befinden sich auf der Fahrt nach Krasnojarsk im Tomsker Kreise.
Nn zweiter Zug von 130 Verschleppten, unter ihnen auch Frauen und

Kinder aus dem Wendener, Wollmarenser, Walker und Marienburger
Kreise, ist mit dem Bestimmungsziel Jekaterinenburg unterwegs. Auch
zwei Arrestantenwaggons aus Reval sind mit unbestimmter Bestimmung
abgefahren. Unter den Verhafteten befindet sich der Ritterschaftshauptmann
Baron Dellinghausen. Wie es heißt, sollten die deutschenHilfsorgani¬
sationen in Petersburg Lebensmittel und warme Sachen reichlich zur Ver¬
fügung gestellt haben, und von der schwedischen Mission sollen jur Ver¬
pflegung 200 000 Rubel angewiesen worden sein. Wenn man hier täglich
in Dorpat von den deutschen Kriegsgefangenen die grauenhaften Schil¬
derungen ihrer Leiden in Rußland hört, muß man für unsere deutschen
Verschlepptendas Schlimmste befürchten. Aus Walk berichtet ein Augen¬
zeuge, daß bei der Verhaftung am 20. Februar etwa 400 Personen, unter
ihnen auch Greise und Frauen , auf die roheste Weise,mit Kolbenstößen
durch die Stadt zum Bahnhof getrieben worden sind, um am nächsten
Tage in Viehwaggons abtransportiert zu werden. Die aus Werro ver¬
schleppten Deutschen wurden voy deutschemMilitär auf einer Insel im
Peipus -See, wohin es ihnen gelungen war, zu entfliehen, aufgesunden,
und find auf dem Rücktransport.

Dorpat,  3 . März . Die Nachricht von dev Wetterführung der
verhafteten Geiseln aus Dorpat und Reval nach Krasnojarsk, die heute
in Dorpat eintraf, erregte hier lebhafte Bestürzung. Nur der Bericht
eines jetzt in Dorpat anaelangten Vertrauensmannes , daß der schwedische
Hilfsausschuß alles in seinen Kräften Stehende getan Hab«, um die Ver¬
schleppten aus Walk, Wenden, Wolnar und Marienburg , unter denen fich
auch viele Frauen und Kinder befinden, mit Lebensmitteln und warmer
Kleidung zu versehen, vermochtedie Erregung etwas zu verringern. Be¬
wundern mußs man die Haltung der hier gebliebenen Frauen , die sich in
der Fürsorge für unsere Soldaten aufopsern und äußerlich von ihrem
Schmerze nichts verraten. Zu dem, Handstreich auf Pernau , der von
Walk aus mit der Kleinbahn schneidig ausgeführt wurde, ist noch nach-
zutragen, daß von der Sturmkompagnie in der Militärinchfabrik von
Aintenhof bei Pernau 30 000 Meter Stoff und so viel Rohmaterial er¬
beutet wurde, daß die Fabrik, deren Arbeiter rechtzeitigan der Sprengung
verhindert wurden, noch drei Monate Weiterarbeiten kann. Im Hafen
von Pernau wurden fünf gesprengte bewaffnete Dampfer und eine Anzahl
zum Teil unbeschädigterSegler gesunden.

Die Greuel in Irkutsk.
Berlin,  v . März . Wie fürchterlichsich im russischenReiche die

Verhältnisse unter der „befreienden" Revolution gestaltet haben, beleuchten
die Mitteilungen , die ein Korrespondent des „Echos" seinem Blatte macht.
Er schreibtüber die Vorgänge, die er selbst mit angesehenhat, wie folgt:
„Man muß dieses zerstörte, halb verbrannte Irkutsk sehen, diese Häuser-
ruinen, das aufgewühlte Pflaster, den umgepflügten Platz, besonders
nachts, wenn die Milttärwachen umherziehen, man muß das alles sehen,
um eine Vorstellung zu haben von dem, was Irkutsk erlebt hat . Zehn
Tage dauerte die Schlächterei, knatterten Gewehre und Maschinengewehre
und krachten die Geschütze. Militär und rote Garde kämpften in der
Stadt mit Junkern , Kosakenund bewaffneten Bürgern . Die Stadt wurde
durch Artillerie beschossen, der die Reichsbank, der Telegraph, die Post
und ganze Häuserviertel zum Opfer fielen. Am dritten Tage der Schläch¬
terei fehlte isder Sinn des Kampfes. Alle schlugen sich mit allen. Die
Verbrecherbefreiten sich aus dem Zuchthaus, drangen m die Häuser, raub¬
ten und mordeten. Lager und öffentliche Institutionen wurden geplündert,
Frauen vergewaltigt, Kinder erschlagen. Be! strengstem Frost flüchteten
Tausende ins offene Feld, in die Wälder . Noch jetzt liegen auf den Wegen

. viele Erfrorene, meist Kinder. Am 19. Dezember erhielten die Bolschewist
! die Oberhand, Kosaken und Junker mußten weichen. In der Stadt hat
>der Hunger begonnen. Brot und Gemüse fehle» ganz. Dir Lebens¬

stil drei chinesische Armeekorps Mobilisierungsbefehl« ausgegeben.
Gens,  7 . März . Der „Temps " meldet aus Tokio : Vicomte Mo-

tono und Admiral Togo-Kato hatten mit dem Mikado eine Konferenz über
die Intervention in Rußland . Der srühere japanische Militärattaches in
Petersburg , Konteradmiral Tacona , ist nach Wladiwostok abgereist.

KöI n , 7. März . Die „Köln. Ztg ." meldet aus Amsterdam : Reuter
meldet aus Washington : Bon befugter Seite wird erklärt, daß die Ver¬
einigten Staaten Japan keine Mitteilung betreffs des von diesem Lande
in Sibirien geplanten Vorgehens übersandt haben. Auch ohne schriftliche
Mitteilung begreift Japan die wohlwollende Haltung (?) der Bereinigten
Staaten . Es begreift fernerhin, daß die Vereinigten Staaten ihm nur

irgendwelcher Art vorgenommen
wiesen sein muß. Wie verlautet.
England mttgeteilt worden, das
von Japans Absichtenin Kenntnis gesetzt hatte.

Gen s , 7. März . Der „Matin " bestreitet, daß ein« Kriegserklärung
Japans an Rußland bevorstehe. Japan interveniere als Mandatar der
Entente zum Schutze und zur Rettung Rußlands.

Rotterdam,  7 . März . Von maßgebender Seite erfährt „Daily
Mail ", daß man im Prinzip über die von Japan in Sibirien zu treffenden
Maßnahmen einig sei und nur noch einen Bericht des englischen Bot¬
schafters in Tokio abwarte, der den Auftrag habe, die japanische Re¬
gierung zu fragen, auf welcher Strecke der transsibirischen Eisenbahn sic
bereit sei, ihre Schutzmaßnahmen auszudehne» und in wie weit China
bereit sei, sich Japan anzuschließen. — „Morning Post " meldet aus
Washington, daß die amerikanischeRegierung den Vorschlag der japa¬
nischen Regierung, die Vereinigten Staaten mögen sich in der sibirischen
Angelegenheit den anderen Mächten anschließen, abgelehnt habe-

Von den Kriegsschauplätzen»
U Boot - und Luftkrieg.
Die Ruhmestaten der englischenFlotte.

. London,  7 . März . (Reuter.) Geddes brachte im Umer-

kriea sich im ganzen in steigendemMaße zu unserem Vorteil gewandt hat.
Er ist hauptsächlrch die Kraftprobe zwischen dem feindlichen U-Boot und
unseren Maßnahmen zu seiner Bekämpfung. Es hat gelegentlichZwischen¬
fälle gegeben, wie den Angriff auf den Lerwicker Geleitzug, die Ausfahrt
der „Goeben" und „Breslau " aus den Dardanellen , den neuerlichen Ueber-
fall feindlicher Zerstörer auf unsere Patrouillenfahrzeuge in der Straße
von Dover und einige andere Zwischenfälle. In einem Bericht aus einem
neutralen Lande wurde der Verlust eines deutschen Torpedobootes und
von zwei Minenräumern bei den friesischen Inseln gemeldet. Es handelt
sich dabei sicher durchaus nicht um einen vereinzelten Zwischenfall. Ge¬
legentliche lieberfälle auf unsere Geleitzüge und auf die englische Küste
sind die natürliche Folge davon, daß der blockierte Feind versucht, die
blockierende Flotte zu beunruhigen. Die Ausfahrt der „Goeben" und
„Breslau " scheint ähnlicher Art zu sein. „Goeben" muß als wirksamstes
Kriegsschiffbetrachtet werden, aber „Breslau " war ein ernstlicher Verlust
für den Feind, der vom militärischen Gesichtspunit aus den Verlust des
Monitors „Ranglan " und der Monitors «28". die in der Ruffubucht
stationiert waren, mehr als auswog. ^

Der kürzliche Angriff auf Patrouillenschisfe bei Dover war m ge¬
wisser Hinsicht einer der befriedigendstenZwischenfälle des Krieges. Der
Kanal wird an der Oberfläche durch die Sperre von Tag - und Nacht-
partouillen geschützt. Uni diese Sperre anzugreifen und die patrouillie¬
renden Schiff. - -
Streifen k "
nommen werden und zeugen
dptzxxtz.

Das bisher Gesagte betraf hauptsächlichdie Lage in den heimischen
Gewässern, da dis Haupttätigkeit der britischen Flotte die heimischen Ge¬
wässer betraf, die auch das Hauptfeld der Operationen der feindlichen
U-Boote sind. Hier erzielten wir bisher  unsere größten Erfolge gegen
die U-Boote, is letzt« Zeit Wit Mterflützung dU MManjschm Mi»
ikettkLA.



A>'k .bqS Mistekmeer eittsiettn >>i>»n Ast P -nvnt des ^ oriuttk-s von
Hmrd-.-rsschiffen, und dor douigen Vernätluisse tau« man schwierig Herr
werden. Das Klottenkommandv im Mittelmeer haben die Franzosen,
m der Adria dre Italiener . Die britischen Streitkräste kämpfen in beiden
füllen unter dein französischen oder italienischen Admiral . Die Krieg¬
führung gegen die U-Boote im Mittelmcer wurde von den Klotten der
A 'rbündeim einem Ausschuß, der in Rom zusammeutriit, zugewiesen,
Diese Entscheid!!!,g war nur eine Erweiterung des Grundsatzes der einen
Allüertenftom, die in militärischen Dingen angenommen ist.

Versenkt.
Amsterdam . 7. Mürz . Aus London wird offiziell gemel¬

det , daß in der lochtenWoche 12 Schiffe von mehr und ö von weniger
als !60t) Tonnen versenkt wurden.

Luftangriff « auf Naney.
WTB . Bern.  7 . März . Di« Pariser Blätter berichten , daß

, in der Nacht vom 26. zum 87. Februür zwischen 6 Mr abends und
Mitternacht deut >che FlnMUge mehrere Luftangriffe auf Nancy
unternahmen , wodurch in Stadt und Umgebung beträchtlicher Scha¬
den angerichtet und ungefähr 10 Personen getötet wurden . In der
Stadt entstanden mehrere Brände , An mehreren Stellen stürzten
Käufer ein . Es wurden ungeheure Trichter aufgeworfen . .Jour¬
nal zufolge sind beinahe alle Stadtviertel schwer betroffen worden.

Von der Westfront. .
Amerika und die kommende Offensive.

Eenf.  7 . Febr . „Liberte " will erfahren haben , daß AmerAa
bestrebt sei, die Offensive an der französischen Front so zu beschleu¬
nigen , däß man der deutschen Offensive zuvortommt . Bon Washing¬
ton aus soll angeblich den verbündeten Heeresleitungen vorgsschla-
gen worden seid, die vereinigten Seeftrertkräfte an Neser Keneral-
osfsnsive teilnehmen zu lassen und zwar soll der maritime Angriff
hauptsächlich im Mittelnreer erfolgen.

Der Aufstand in Irland.
Rotterdam.  7 . März . Lord ffrench ist gestern in Beglei¬

tung des Generals Mahon , des Kommandanten der Truppen von
Irland , in Newry sIrlands angekommen . Er wurde durch eine
Gruppe , der Handelskammer und anderer öffentlichen Körperschaften
empfangen , die ihn baten , Newry zum Sri ; des Hauptquartiers zu
machen. In seiner Antwort sagte French über die Ereignisse in
Irland , daß Schritte getan seien, um Irland militärischen Zwang
zu bringen. Neutrale.

Dänemark.
WTB . Kopenhagen,  7 . März . „Daily Thron ." meldet:

Nach einem Londoner Telegramm soll Dänemark im Begriffe stehen,
oem Beispiele der Schweiz und Norwegens zu folgen und ein Han¬
delsabkommen mit Amerika abzuMietzen . „Volitiken " bemerkt
hierzu : Wir glauben , fugen zu können , daß die Meldung auf jeden
Fall verfrüht ist. Soviel wir wissen, werden die Verhandlungen
fortgesetzt. Wenn Weizen unter den Waren genannt ist, die wir
aus Amerika erwarten können , so wäre dies unbestreitbar außer¬
ordentlich erfreulich , denn Weizen haben wir in höchstem Grade
nötig . Bisher aber hat Amerika bezüglich dieser Ware eine der¬
artige Haltung eingenommen , daß wir am besten tun uns zweifelnd
zu verhalten , bis Las schließliche Ergebnis der Verhandlungen
vorliegt.

Deutsches Kelch.
HauptauSschutz.

Berlin,  7 . März , Km Hauptausschuß des Reichstages wird
heute über die Liquidation gewisserFirmen beraten, deren Inhaber feind¬
liche Ausländer sind und gegen die so vorgegangen wurde, nachdem die
feindlichen Staaten zuvor Deutschlands Privateigentum enteignet hatten.
Insbesondere handelt es sich uni die elsässischenWerke der Familie
de Wendel. Das Verfahren gründet sich auf Artikel 31 des Einführungs¬
gesetzes zum bürgerlichen Gesetzbuch und die Bekanntmachung des Bun-
desraiS vom 31. Kuli 1916. Die Beratung befaßt sich besonders mit der
Frage , ob diese Liquidationen zweckmäßigseien. Sie ist vertraulich. Neber
die gleichfalls vertraulichen Behandlungen des Ausschusses betreffend die
Heranziehung der- Ausfuhrgewinne für das Reich dürste gleichfalls ein
amtlicher Bericht nicht ausgegeben « erden.

Vsfiziechellvertret« .
Berlin,  7 . März . Wie ans eine Anfrage auS der national-

liberalen Fraktion des Reichstags vom Kriegsmimsterium mitgeteilt wor¬
den ist, ist durch einen Erlaß vom 11. Februar 1918 bestimmt worden, daß
sämtliche zu den Bezirkskommandos zurückbesohlenenBezirksfeldwebeluns
Anwärter für diese Stellen , die früher Offizierstellvertreterwaren, wieder
zu solchen bestellt werden dürfen. Durch diesen Erlaß wird einem seit lan¬
gem aus dem Kreise der Bezirksfeldwebel geäußerten lebhaften Wunsche
Rechnung getragen.

ttus den ladestädten.
Wilhelmshaven , 8. März.

Das Eiferne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost¬
friesland -Oldenburg : Brock, Vizefeldwebel (Lis. Kr . 1. Kl.) ,
Leer ; Hinrichs, Sergeant , Neermoorerkolonie ; Kriens,
Landsturmmann , Weener ; Mescher, Schütze, Aurich.

Zum Ankauf der Ziegelei Hankhausen durch die Stadt
Rüstringen schreibt uns Herr Senator Takenberg folgendes:
Ihre Berichterstattung über die Stadtratssitzung in Rüst-
ringen , betr . Ankauf von Gut Hankhausen trägt den Verlauf
der Kaufverhandlungen nicht richtig vor. Tatsache ist, daß
mir einer der Erben mitteilte , die Stadt Rüftringsn habe
auf das Gut Hankhausen das Höchstgebotmit 311000 Mark
abgegeben, jedoch sei der Zuschlag nicht erteilt . Einige Tage
später erbot ich mich, nicht als Mitglied des Magistrats
Wilhelmshaven , sondern für mich in Person 350 000 Mark
zu zahlen. Erst in dem darauf angesetzten neuen Verkaufs-
termin wurde der Preis durch Herrn Oberbürgermeister
Dr . Lueken auf 451 WO Mark getrieben . Ich bitte um Be¬
richtigung.

Der Vaterländische Frauenverein »hielt gestern im Rat¬
haussaale eine Jahresversammlung ab, welche anstelle der
verhinderten 1. Vorsitzenden, Frau Konststorialrat Jahns
als Stellvertreterin um 5 Uhr eröffnete. Hierauf erstattete
der Schriftführer Herr Marine -Oberpfarrer Konststorialrat
Opper den Jahresbericht und daran anschließend für den
neugewählten Schatzmeister, welcher nicht erscheinen kennte,
auch den Kassenbericht. Dem Jahresbericht ist folgendes zu
entnehmen : In der letzten Jahresversammlung war be^
schloffenworden, daß dem Ortsnamen Wilhelmshaven die
Bezeichnung Rüstringen hinzugefügt werde. Dieser Beschluß
hat die Genehmigung des Hauptvereins nicht gesunden. Der
Verein wird aber seine Tätigkeit nach wie vor aus Röstlin¬
gen erstrecken. Bei der nun vorgenommenen Ergänzungs-
wähl des Vorstandes wurden gewählt Frau Chefingenieur
Otto (für Frau Chefingenieur BÜfing, die im Dezember ihr
Amt niederlegte ) , Frau Generalarzt Dr . v. Förster (fürs
Frau Generalarzt Dr . John , die gleichfalls ihr Am: nieder-
legte) und als Schatzmeister Herr Justiziar Buddenberg,
der anstelle des nach Berlin versetzten bisherigen Schatze
Meisters Herrn Jntendanturrat Damm trat . Als Schwester
des Vereins war mit großem Erfolg Frl . Plögsr tätig . Wie
in den Vorjahren , erstreckte der Verein sein Arbeitsfeld auch
wieder auf die Entsendung schwächlicher Kinder in Ferien¬
kolonien. Nach Rothenfelde konnten 85 Kinder entsandt
werden. Wollene Strümpfe konnten trotz des Mangels an
Wolle auch im letzten Jahre noch durch den Verein angefer¬
tigt werden. Es wurden 1067 Kilogramm Wolle zu Strümp-
ft» verarbeitet und a« das Krieasbekleidunssamt Hannover

ai':',i'!i-:strt. Frau -Korvetloû pitttN Fi'öi'isdorf übernahm
die Leitung der neueingerichteten Sammelstelle für getra¬
gene Kleidungsstücke. Hierdurch war es möglich, zahlreiche
getragene Kleidungsstücke den Altbekleidu,losstellen Wil¬
helmshaven und Rüstringen zuzusühren. Dis im vorigen
Frühjahr veranstaltete Ausstellung für Säuglingspflege
wies einen guten Erfolg auf . Sie wurde von mehr als 2600
Personen besucht. Auf diesen wie auf anderen Gebieten
hoben sich die Schwestern und Helferinnen bestens bewährt
In den, Lazaretten Kaiserstraße und Deckoffizierschulewur
den neue Helferinnen eingestellt. An die Front wurden
15 Kisten mit 1192 Einzelpaketen (Liebesgaben ) abgesandt.
Die Leitung der neueingerichteten Kriegsamtsnebenstelle,
der die Fürsorge für die in der Rüstungsindustrie tätigen
Frauen und Mädchen obliegt , übernahm Frau Kapitän z. S.
v. Egidy. An besonderen Spenden sind dem Verein etwa
15 000 Mark zugegangen. Aus dem Jahresbericht für das
Rote Kreuz geht folgendes hervor : Es bestehen z. Zt . noch
drei Lesehallen und zwar in der Eökerstratze, in der Peter¬
straße und in der Wallstratze. Das Rote Kreuz lieferte für
sie sowie für die Truppen in Flandern usw. reichen Lesestoff
und wandte seine Fürsorge namentlich den Kriegsgefangenen
in England zu. Ein neuer Zweig der Fürsorge war der für
entlassene Kriegsdienstbeschädigte. Vielfach waren an das
Rote Kreuz Klagen darüber gelangt , daß es schwer sei, von
auswärts zur Beerdigung von verstorbenen Militärpersonen
hierhergekommene Angehörige paffend unterzubringen . Das
Rote Kreuz hat diesen Wünschen« dadurch Rechnung getra¬
gen, daß es mit dem Besitzer des Easthofes „Hof von Olden¬
burg" einen Vertrag abgeschlossenhat . Die Leitung der
Sammelstelle in der Wallstratze hat im Herbst anstelle der
erkrankten Frau Dr . Brandes Frau Oberzahlmeistsr Just
übernommen. Für die U-Boot -Spende wurden vom Roten
Kreuz 941.27 Mark gesammelt. Die Schwesternspsnde er¬
reichte einen Betrag von 10 927.18 Mk., die Sammlung für
Soldaten - und Marineheime an der Front 8533.40 Mk. und
der Rosentag am 1. Juli 4922 Mk. — Den Bericht über die
Sammelstelle des Roten Kreuzes, Königstraße 100, gab Frau
Marine -Oberzahlmeister Just . Ueber die Helferinnen und
Hilfsschwestern vom Roten Kreuz berichtete Frau Dr . Lin¬
kenheld, über die Eefangenenfürsorge in England und .Ruß¬
land Frau Konststorialrat Jahns . Den letzten Punkt der
Tagesordnung betraf das neu zu gründende Tagesheim für
Frauen und Mädchen, wozu Frau Kapitän z. S . v. Egidy
über die bisher unternomnwnen Schritte Mitteilung machte.
Nach ausführlicher Besprechung dieser Angelegenheit wurde
die Weiterbehandlung dem Vorstands übertragen , womit
die Sitzung gegen 7 Uhr ihr Ende erreichte.

L Cewerbeverein . Im Jnnungszimmer der Gewerbe¬
schule fand gestern abend die Jahreshauptversammlung des
Eewerbevereins statt , die von Herrn Senator Wittber er¬
öffnet und geleitet wurde . In der Einleitung sprach der
Vorsitzendezunächstsein Bedauern darüber aus , daß auch im
verflossenen Jahre eine Anzahl Handwerksmeister ihre
Lehrlinge in einer für die dringend notwendige Vorbildung
äußerst schädlichenArt und Weise vom Schulbesuchefernge¬
halten hätten . Auch Herr Direktor Buchmann bedauerte
in dem über die Schule erstatteten Jahresberichte diesen
Mißstand sehr, insbesondere sei von der Bäckerinnung alles
nur Mögliche versucht worden, die Lehrlinge vom Schulbe¬
suche zu befreien, doch sei jetzt durch sine höchstinstanzliche
Entscheidung der Schulbesuchfür alle Lehrlings pflichtig ge¬
worden. Im übrigen zPgten die Schulbesuchsziffern ein
erfreuliches Bild . Die Zahl von 1350 Schülern ist um etwa
500 höher als im Jahre 1914 und verteilt sich im Einzelnen
folgendermaßen : Werstlehrlinge 900, Handwerkslehrlinge
300, Teilnehmer an den Eesellenkursen 77, Ingenieur -Volon¬
täre 17, Bürogehilfen 120, Teilnehmer an den Arbeiterin¬
nenkursen 60, Teilnehmer an den Tischlereikursen 11. Das
Pflichtturnen sei ausgebaut worden, das Schwimmen und
Rudern werde ebenfalls sehr stark betrieben , auch die Teil¬
nahme an den Hebungen der Jugendwehr nehme erfreulich
zu. Die veranstalteten Unterhaltungsabende zeigten einen
derartig starken Besuch, daß der große Saal mitunter nicht
alle Erschienenen fassen konnte. Ende April 1917 fand eine
Schulfeier , mit der eine Ausstellung verbunden war , statt,
auch in diesem Jahre soll eine Schulfeier am 28. April das
Schuljahr beschließen, eine Ausstellung ist nicht vorgesehen.
Den Kassenbericht erstattete Herr Senator Focken. Die
Schulabrechnung schließt in Einnahme und Ausgabe mit
33 919.11 Mk. ab, die des Vereins mit 23 930.22 Mk. Be¬
merkenswert ist, daß der Gewerbeverein etwa 50 000 Mk.
an Kriegsanleihe gezeichnet hat . Namens der Rechnungs¬
prüfer beantragte Herr Riffett Entlastung des Vorstandes,
die von der Versammlung ausgesprochen wurde. In den
Vorstand wurden folgende Herren gewählt : 1. Vorsitzender
Senator Wittber , 2. ' Vorsitzender Lonchant, Kaffenführer
Senator Focken, Schriftführer Meichner, stellvertr . Schrift¬
führer Neumann , Beisitzer Hayen und Wilke, Kaffenprüfer
Riffert , Raschke und Franke . Der Vorsitzende teilte dann
noch mit , daß der Pavillon auf dem Schulhofe zu einer Be¬
dürfnisanstalt eingerichtet werden soll. Herr Nebs erstattete
Bericht über den Ruderbetrieb im Bootshause des Vereins,
dem gegenüber sowohl seitens der Kommandantur , als auch
seitens der Werst das größte Entgegenkommen gezeigt wird.

Franziskaner . Auf das heute abend stattfindende Kon¬
zert der Flotten -Stabs -Kapelle unter Leitung des Herrn
Konzertmeister Plönnigs wird nochmals hingewiesen. (S.
Anz.)

Zn sämtlichen Lichtspielhäusern der beiden Jadestädte
werden von heute ab neue interessante Programme vorge»
führt . (S . Anz.)

Fußball . Am Sonntag nachmittag 3.30 Uhr werden sich
auf dem großen Exerzierplatz die ersten Mannschaften des
Fußballklubs „Comet" und des Marine -Sport -Klubs im
Vorrundenspiel um die Bezirksmeisterschast der Frühjahrs¬
runde gsgenüSerstehen.

Lebensmittel ffr die nächste Woche: Graupen , Kaffee¬
mischung, Marmelade und Dörrgemüse. (S . Anz.)

Für Zmker. Der Bedarf an- Zucker zur Fütterung der
Bienen im Wirtschaftsjahre 1918/19 ist bis spätestens zum
18. März d. Js . bei dem Vorsitzendendes örtlich zuständigen
Jmkervereins anzumelden und zwar auch von den Imkern,
die nicht Mitglieder des Vereins sind. Verspätete Anmel¬
dungen können nicht berücksichtigtwerden.

Die diesjährige Sommerzeit . Die Sommerzeit beginnt
in diesem Jahre am 15. April 1918 vormittags 2 Uhr und
endet am 16. September vormittags 3 Uhr. Die öffentlichen
Uhren find am 15. April vormittags 2 Uhr auf 3 Uhr vor¬
zustellen und am 16. September vormittags 3 Uhr auf A
ULr surückLustellen. Die Sommerzeit wird wieder einaeMtt.

nett sie sich iOtt>und 1017 vollauf bewährte und
anerkannten Vorteilen für die Volksgesundheit
Ersparnisse an den für die Beleuchtungszweckenötige»
stoffen erzielte . Die Regelung der Sommerzeit e,.«
sachlich ganz der vorjährigen , nur die Kalendertag? ^
etwas verschoben, weil die Sommerzeit an einem ^
beginnen und enden soll. Die Verhältnisse des
kehrs ließen es für oie Eisenbahn- und Postverwaltung
schenswert erscheinen, daß der Uebergang von einer
die andere in der Nacht vom Sonntag zum Monta staii-
findet . Demgemäß erschien1918 als der geeignetste Taö
Beginn der Sommerzeit der 15. April und zu ihrem wv
der 16. September . Da gegen 2 Uhr vormittags am ^
sten Eisenbahnzüge verkehren, empfahl sich dieser Zeit»,
zum Uebergang . ^

Kälterückfall. Das Thermometer sank in letztermi
bei scharfem Ostwind auf — 1,5 Grad Celsius.

Rüstringen . 8.
Die Osterferien find laut Verfügung des OberschM,

legiums für die höheren Schulen bis zum 8. April ejM
verlängert worden, sodaß der Unterricht am 9. April L 1
wieder beginnt . '

Kaffee Doppelkrone (Bes.: O. Pergande ). Die KiiiM»
konzerte erfreuen sich großer Beliebtheit . Allabendlich z»
den sich zahlreiche Gäste ein, welche den trefflichen DaM.'
tungen eine recht freundliche Aufnahme bereiten . Seit ei«j.
gen Tagen tritt die Operetten -Walzersängerin Jutta
mit bestem Erfolg auf . — Am Dienstag , 12. d. Mts,, M
Donnerstag , 14. d. Mts ., findet in der „Doppelkrone" ch
Gastspiel des berühmten Hamburger Opernsängers Heimi»
Bötel statt . "

Adler -Theater (Bes.: C. Mennen ) . Morgen wird ü,
mit so großem Beifall aufgenommene Operettenposse„Li¬
chens Flitterwochen " zum letzten Male aufgeführt werde«
Am Sonntag wird in beiden Vorstellungen die Operett»
posse „Kaiserplatz 3, 2 Treppen " aufgeführt werden. Dich
in anderen Städten so beliebt gewordene Operette durch
auch hier eine große Anziehungskraft ausüben . — Als M,
chenvorstellung wird morgen nachmittag „Dornröschen" ^
geben werden, während am Mittwoch und Sonnabend nüch,
ster Woche das bekannte und beliebte Märchen „Schmo
wittchen" unserer Jugend bei kleinen Preisen vorgeM
werden soll. (S . Anz.)

Banker Biirgergarte » (Bes.: K. Dommeyer). Mmga
findet ein Streichkonzert statt , das vom Musikkorps desA

A. unter Leitung des Herrn Gustav Mittag ausgesiilm
wird . (S . Anz.)

Röstringer Konzerthaus (Bes. : Sieler ). Morgen fiM
ein Konzert statt , das vom Musikkorps des 2. Ersatz-Eeeih
taillons unter Leitung des Herrn Obermusikmeister RG
ausgesührt wird . (S . Anz.)

Neues Lichtspielhaus. Vom 1. April ab geht das Mich
ringer Konzsrthaus (Sieler ) in den Besitz der neugegliin-
deten Kino-Gesellschaftüber, die den 'Saal in ein mode«
Lichtspielhaus umzuwandeln beabsichtigt. Bezüglichda
Ankaufes weiterer Säle zum Zweckeder Umwandlungin
Lichtspielhäuser schweben noch Verhandlungen.

Letzte Meldungen.
lerli « , 8 . März. (Amtlich.) Das Ge«äs HaOWTB.

quartier meldet?
Westlicher Kriegsschauplatz:

HeeresgruppeKronprinzRupprecht: Bei DurchführungersolzmE»
Erkundungsvorstöß« wurde» östlich von MerHem 3V Belgier «ordiM
von Festubert23 Engländer gefangen genominen. Der A« illerie- «>»
Minenwerferlampflebte am Abend m einzelnenAbschnitte» aas.

Heeresgruppedeutscher Kronprinz: Sturmabteilungen bmchtni»
einem Vorstotz östlich La Neuville (südlich von Berry-ou-bac>oine
esaugenerFranzosen zurück. Im übrigen blieb oie Gesechtsl ätigleilA
Ltörunasseuerbeschränkt, der sich aus dem Westuferder Mc» s d»tW'

gehend steigerte. ^ ^ ,,
HeeresgruppeHerzog Albrechtr An der lothringischenFromm-

wickelte die französische Artillerie zwischen Squeüe und Llaine , ege TE
lest.

Bon de» anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Luden) »rsl>

» » »
Berlin,  7 . März . Ans das an EeneralfeldmarsM

Hindenüurg gerichtete Erutztelegrainm der deutsch-irische« « «
chast ist folgende Antwort emgegangen : Herzlichen Dam ff
»rundliches Gedenken. Ich hoffe, datz der deutscheSieg auch AM

nützen wird . gez. Eeneralfeldniarschall ». Hindenüurg. . .
Berlin,  7 . März . Die Nachricht von dem Abichlua

Borfriedensvrrtrages mit Rumänien ist von den rumänischen
pen mit -grotzer Freude, von de» Offiziere» mit stiller EntM«
aufgenommen worden. . «.«

Berlin,  7 . März . Za Helfingfors herrscht der
Schrecken. - d«,

Schwerin,  7 . März. Die „Mecklbg. Ztg ." schreibtA "-,
Thronfolge in Meülenburg -Strelitz : Es verlautet , du»
Karl Michael nicht allein der deutschen Staatsangehörigkeit
sagt, sondern auch schriftlich auf feinen Thron verzichtet hat. ^

WTB . Stockholm . ?. März . Wie „Allehanda " aus V
erfährt, wurde das Hilfegesuch der finnischen Regierung an
land vor allem dadurch veranlatzt, datz .vrele Rott Gardute»̂

den alle bürgerlichen Zeitungen verböten. In Rihinacki werd»
Bürger zu Zwangsarbeiten angehalten . Sie müssen scheuern-
die Priester werden gezwungen, die Latrinen der Russen.zu E r>

Usn-
eiii-E

Verschiedenheiten zwischen Oesterreich- Ungarn und de« dem!«

, 'e n'f ^ ^ März . Der Schutz der französischen Jntereisi«
Rußland wurde Dänematt übertragen . . . >

" ' Wie die Pariser Presse erfährt, w>r«.

Genf,  7 . März . Die Blätter melden aus Washington-
Wilson auf ein Einvernehmen mit Graf Hertling kerne HM»^
hat, wird er einen neuen Versuch unternehmen, um di« Mem«H
Verschiedenheiten zwisö
Junkern zu verschärfen.

Genf, 7. März . Wre die Pariser Presse erfährt,
Prozeß gegen den Mörder Iaure's, Billain, in der nächsten
des Schwurgerichts der Seine , die am SS. März beginnt, M

A - >«
nh«n!e

Handlung kommen. , ^
WTB . London,  7 . März . „Da,ly Expreß"

Newuott : Bei de« Ersatzwahlen in Nrwyork am S. Marz w>.̂
die Demokraten mit großer Mehrheit gewühlt . Info "
Wahlsieges haben die Demokraten jetzt im Repräseatantei

Madrid,  7 ° März . lReuter .1 Das Kabinett
r dis Militärreform . Eine Krisis besteht nicht. ^

Washington,  7 . März . (Reuter .) Dasschied^

^ "dmttŝ en' Frauen unter di'e seindlichen Ausländer einM,.
werden. Das Iusttzdepartement war für erne solche
Die Frauen waren bisher von der Anwendung des §<-

US diE,
sentantenüaus hat einen Gesetzantrag angenommen, durch
sie deutschen Frauen nnter dre keindtî ,»» Ausländer

feindliche Ausländer ausdrücklich ausgeschlossen̂ man hat E^
künden, daß die deutschen Frauen diese Immunität ausnum
Der Antrag bedarf nur noch der Annahme durch den Tenor.

WTB . Washington.  7 . März. sRenter .) .

bereits äusgeworsenen 6411 Millionen Dollar Knaus . -e

WTB . Washington.  7 . März. sRenter . , . ",
Bewilligung von 45V Millionen Dollar ftir das LustkrisgspM
wurde vom Kriegsdepartement . vom Kongrch. gefordert

ausschuß wurde benachrichatiqt. daß LVV Millionen Dollar loi"
braucht würden. Das Äel ist, den Vereinigten Staaten a«' A,i
Kampfabschnitten die llebermacht im Luftkampf z« si« erm^
«iißt . « M «» ist IS Millionen LEU - M - Barack»» und Sk- »"



Verordnung.
Auf Grund des 8 S b des Gesetzes über den

N-laaerungszustand vom 4 . 6. 1851 und des Reichs¬
tes vom 11. 12 . ISIS , betreffend Ändemng dieses
Netzes , bestimme ich hiermit im Interesse der öffent-
ii» en Sicherheit für den gesamten Festungsbereich
mit Ausnahme der Städte Wilhelmshaven , Rüslringen
«nd Varel , für die bereits Mietverordnungen er¬

lassen sind:
8 1

Der Abschluß von Mietverträgen über Wohnun¬
gen Räume und möblierte Zimmer an Personen,
die ' vor dem 1. August 1914 im Festungsbereich
nicht im Besitze einer Wohnung Waren , ist ohne
Genehmigung verboten.

Zur Erteilung der Genehmigung werden für
sie Stadt Jever der Bürgermeister der Stadt Jever,
im übrigen die Gemeindevorsteher der Gemeinden
rrmächtigt , in der die zu ermietende Wohnung liegt.

8 2.
Die Vermieter sind verpflichtet , bei Vermietungen

sich den polizeilichen Ausmeis über die erfolgte An¬
meldung der Mieter vor Abschluß des Mietvertrages
vorweisen zu lassen , und die nach 8 1 erforderliche
Genehmigung selbst herbeizuführen oder durch den
Mieter einholen zu lassen . Mietverträge , die ohne

, die erforderliche Genehmigung abgeschlossen werden,
sind nichtig.

8 3-
Unbewohnte oder leerstehende Wohnungen und

andere Räume sowie Wohnräume , die z. Zt . nicht

zu Wohnzwecken benutzt werden , können zwangs¬
weise durch die Kommandantur zu Wohnzwecken in
Anspruch genommen werden.

Die Jnanspruchnahe erfolgt unter gleichzeitiger
Festsetzung der zu zahlenden Miete.

Die bisherigen Inhaber der in Anspruch ge¬
nommenen Räume sind verpflichtet , die Räume zur
Benutzung durch die einzuweisenden Mieter oder
Untermieter zur Verfügung zu stellen und , soweit
erforderlich , frei zu machen , sowie für die , Dauer der
zwangsweisen Inanspruchnahme etwaige Änderungen
in den Räumen , die für die Verwendung zu Wohn¬
zwecken erforderlich sind , zu dulden.

§4.
Verboten ist , die Genehmigung zum Abvermieten

an Untermieter aus anderen als wichtigen in der
Person des Untermieters liegenden Gründen ZU ver¬
weigern.

In Zweifelsfällen entscheidet in der Stadt Jever
der Bürgermeister , in den übrigen Gemeinden der
Gemeindevorsteher über die Berechtigung zur Wei¬
gerung.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft . Beim Vorliegen mildernder Um¬
stände kann auf Haft oder Geldstrafe bis zu 1500
Mk. erkannt werden.

8 8.
Diese Verordnung tritt mit der Veröffentlichung

in Kraft.
Wilhelmshaven , den 6 . März 1918.

Der Festurrgskotiim«m- artt.
Die allgemeine Ausgabe der

Srot-, öutler-, Zucker-,
Msch-, Kartoffel-u. Lebenr-

mittelkarten
sowie der

MWiMen für Ander und Kranke . Magermilch-

karten , Sonderkarten ktir Kranke « nd MerWen-

karten klir Kinder dis zu 13M
erfolgt im städtische « Lebensmittelamt . Börsenstr . 38,
vormittags von S—12 Uhr und nachmittags von 3>,'z—6 Uhr
gegen Vorzeigung der Brot - «nd Sonderausweiskarte und
zwar

am Montag, den 11. Mffrz 1818 sllr den1. Bezirk,
am Dienstag, dev 12. Mürz 1818M den2. Bezirk,
am Mittwoch, dev 13. Mürz 1818 für dev3. Bezirk,
am Donnerstag,d.14. AM 1818M de» 4. Bezirk,
am Freitag, den iS. AM 1818M den8. Bezirk

Alleinstehende Arbeiter (nicht Familien ) können ihre
Elten am Mittwoch, den 13. März , Donnerstag , den
-»> März und Freitag , den IS. März ISIS, mitwgs
von 12- 1 Uhr abholen.
...» Die Karten find gleich bei der Rnsgabe «ach,»zähle»,
wutere Beanstandungen finde» keine Berücksichtigung.

Den EtNpfängern wird im eigenen Interesse empfohlen,
nur erwachsene Personen mit der Empfangnahme zu beauf¬
lagen . da Ersatz für verlorene Karten nicht geleistet wird.

Wer an den festgesetzten Tagen den Umtausch nicht
vormmmt , hat eine Gebühr von W Pfg . zu zahlen.

Wilhelmshaven , den 7. März 1S18.

_Städtisches Ledensmtttelamt.
- , In der Woche vom 10. bi» 1«. dS. Mts . gelangen
folgende Waren zur Verteilung:

Nr HEag . den 12. d. Mts . auf die Lebensmittelkarte

V« Pfd . Gra .,Pen z. Preis« o. Z6 Pfg. für1 Pfd.
U . Mittwoch, den IS. d. Mt », auf die Lebensmittelkarte

Vs Pfund Kaffee » ,ischnng

U Donnerstag , den 14. d. Mts . auf die Lebensmittelkarte

V« Pfd . Marmelade zum Preise von
90 Pfg. für1 Pfund.

Nr. AEag . den 1b. d. Mts . auf die Lebensmittelkarte

^ V«Pfund Dörrgemüfe.
Wilhelmshaven , den 8. März 1218.

Städtisches Lebens«,ittelamt.
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In »slnsn « 3. Ellen
un »«i»sn k-ksniorns « - Heikle,Iv - Ssnls:

VSe ksust vsr ssstok-
ÄS§ krsrentt lsns

II . Do»

Uns Nein l.lsboslsk «n «Inen koken ke-o«
In 4 Kkisn,

veieki !» - Svnenilon
In 4 Kleien.

Die für die Zeit vom 11. bis 31. März gültigen
Bntterkarten für Kranke

werden in unserer Verkaufsstelle — Evers . Viktoriastr . —
nur dann beliefert , wenn sie von uns besonders abge-
stempelt sind.

Anspruch au ? Belieferung haben nur die Kranken,
denen Butter auf Grund des neuen Sonderausweises zu¬
gestanden ist.

Die Abstempelung der Bntterkarten erfolgt gegen Vor¬
lage der Sonderausweiskarte am Schalter 14.

Wilhelmshaven , den 8. März ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Freibank.
Der Fleischverkauk findet

statt am Sonnabend , den
9. März d. Js . für die
Nr . 291- 310 von 8- g Uhr,
Nr . 311—340 von 9- lO UHr.
Nr . 341- 370 von 10- 11 Uhr.
Nr . 371- 400 von 11—12 Uhr.
Nr 401—180 von 2—3 Uhr,
Nr . 431—480 von 8 - 4 Uhr.

Freibank - und Fleischkarten
sind mitzubringen.

Abgezähltes Geld ist bereit
zu halten.
Die Schlachthosdirektion.

S p e r i n g.

Die am 22. Februar d. Js.
erlassene Aufenthaltsfrage
gegen den Gelegenheitsar¬
beiter Max Dädlow . geb-
SS. 8. 1904 in Heppens , wird
zurückgenommen.

Akte 0 282/17.
Rüstringen , 1. März 1S18.

Amtsgericht , Abt . I»

Die Mitglieder der Hand¬
werkskammer und des Le-
sellenausschusses werde » zu
der diesjährigen
Vollversammlung
auf Mittwoch , den 20. März
1918, nachmittag » v x Ahr,
im Piqueurhof zu Aurich er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung r
Geschäftsbericht.
Ausbiß

Abnahme der Jahresrech¬
nung 1916/17.
Genehmigung des Haus¬
haltsplans 19l8 19.
Die Beteiligung des Hand¬
werks an der 8. Kriegs¬
anleihe.

6. Sonstiges.
Handwerkskammer z« Aurich.

Grsßer
MklDttKiiiif!!

FilkBrantseuieund
ZiNMervemleter!

In der Nachlaßsache Schmidt
sollen am
Sonnabend, den9. März,

nachmittags 2 Uhr,
in der Wirtschaft des Herrn
Hillmana am Banter Markt¬
platz folgende, äußerst gut er¬
haltene

I Vsi-psodlungsn  j
5 'Is Grase»

an der Straße Langewerth-
Accum im ganzen oder in
passenden Abteilungen als
Gemüseland aus 8 Jahre
zu verpachten.
Frau Albert Harms,

Serum.

auf Zahlungsfrist  ver¬
kauft « erden .-

-1 Schlafzimmer-
Einrichtung,
bestehend aus 2 Bettstellen
mit Patentmatratzen und
Auflegekissen. 1 Waschtisch
mit Spiegel u. Marmor¬
platte , 1 eintür . Kleider¬
schrank, 2 Stühle , l Tisch,
1 Handtuchhalter,

2. S Bettstelle«m.Sprung¬
federmatratzen bezw. Pa-
tentmatratzeu »nd Auflege»
kiffen.

S S Bettstelle » ohne Ma¬
tratze und Kissen,

4.S Patentmatratze «,
5. 4 Anflegekiffe»,
6. 4 Nachttische.
7. 5 eintürige Kleider¬

schränke,
8. S Waschtischebezw.

Waschkommode« mit

.«"wische.s
10. L Flurgarderobe.
11. TL Spiegel.
12. « Waschgeschirre,
1S. S Kiffe«,
14. 1 allerbestes Plüschfofa

(dauerhaft gearbeitet ),
1b. L allerbestes Ruhebett,
is. S eiserne Bettstellen,
17. L Kronleuchter (ohne

Birnen ),
iS. 1 SSnlenspiege» mit

Untersatz,
19. 1 großes Bild „Unser

Hindeuburg ".
L gut erhalt20. . gut erhaltenes , ge-
brauchsfäh . Fahrrad

Kaufliebhaber werden dar¬
auf hingewiesen, daß der Ver¬
kauf pünktlich zur festgesetzten
Zeit beginnt.

Gekaufte Sachen können
einem vor dem Auktionslokale
haltendenFuhrwerkübergeben
werden.
Auktionator Neents , Rüstr .,
Bülowstr . 9 Fernsprecher 632.

j Mvlgssuvkv  ^
Simmr mit WM

für 1 oder 2 Herren ev. mit
Pension gesucht. Angebote an
Schäfer , Kronprinzenstr . 22.

für Wagenführerinnen und
Schaffnerinnen werden ge¬
sucht. Angebote sind zu richten
an die

Betriebs -Direktion der
W ' havcner Straßenbahn.Laden
zum 1. Juli zu mieten gesucht
für feines Spezialgeschäft.

Arngaststratze 18, Part . ,r.
Marine -Koch suchtmSbl. Zimmer

in Rüstringen I . Angeb. an
Behrens . Kronplinzenstr .22.

Junges Fräulein sucht per
sofort oder später

zwei leere SIMM
mit Kochgelegenheit.

Angebote an
Fräulein Hinrichs«

Bismarckgraße 111.

2u verkaufen

Kaninchen
Raffe sowie Kreuzung , zu
Zucht- und Schlachtzwecken.
Jungtiere von 8 Wochen an
gebe ab . Stelle meine sämtl.
Rammler zum Decke» frei.

Klaus . Bismarckstr . 136.

ÄMtlenlLLL
abzuholen bis Sonntag früh.
"" er empf.: Grünkohlsam .,

uckerrüben,Herbstrüben , rote
,!eete. Radies , Spinat , Man¬

gold, Sauerampfer , Kopfsalat,
Schnittsalat , Zwiebeln .Toma-
ten, Endivie . Gurken , Rettig,
Gartenmelde,Kapuzinerkreffe,
Bohnenkraut , Dill , Schwarz¬
wurzel , Kürbis ,Zichorienwuv
zel,Bl »me«sam ., gr. Bohnen,
weich- « . hartschalige Pflanz-
bohnen , Erbse » in Düte ». —
N.SsiksIogsi-,Altendeichsweg 14

7S IM SliweM«
zu verkaufen . Näheres
H. Sathemann , Rüstringe «,

Bismarckstraße 1S2.

i Sofa "LU"
t Gaskocher

2 flammig
zu verkaufen. Schulstr . 107.

Jagdhund
Brauntiger , im S. Felde,
schönes, kräftiges Tier , steht
fest vor, apportiert , vorzügl.
Nase, gut im Feld u. Wasser,
wegen Futtermangel zu verk.
Rüstringeu , Hegelstratze 20.

Kaufgvsuesis .1

SWk«.öW.
die nicht mehr auszubessern
sind, werden in unserer Schuh¬
ausbesserungsanstalt Nord-
straße 1 angekaust.
BekleidungsstelleRiistringen.

j üffsns btsilvn

MiHMsAk V ! 1 °,:
sucht, auch Kriegsbeschädigte.

R . Felbeck , Stüstringen,
Wilhelmshavener Straße 29.

KviitEi«
gesucht, ev. auch Anfängerin
mit gutem Begriffsvermögen
und guter Handschrift . Be¬
werbungsschreiben «nd Ge¬
haltsforderung erbeten.
Generaragentur E . Evers

Gökerstraße 29._

Ai« . «Kw » d»

auf sofort oder später gesucht.

M . Freudenthal,
Inh . M . Wegener,

Rüstr ., W'havcner Straße 72.
Daselbst auf mögl . sofort

gesucht ein

Laufmädchen
Gesucht für unser Eisen-

Warengeschäft eine tüchtige

mit guter Handschrift . Die¬
selbe muß gewandt in Korre¬
spondenz und Maschinenschrei¬
ben, auch sichere Rechnerin sein.
Offerten unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit und der
Gehaltsansprüche erbeten.
H' . L « . A>-, » l»« nL«

Gökerstraße 28._
Ich suche für eine Bekannte

1-KL"Wl »MA»
zum 1- April.

ZÜM1. MM ellk

zu vergeben . Näheres

Lehrling
mit gut . Schulbildung f. mein
Assemranzgeschäft gesucht.
Generalagentur E . EverS

Gökerstraße 29.

UMWll,
das vorm , im klein. Haus¬
halt mithilft , wird nachm.
Gelegenheit gegeben, sich
für den kam . Berus
in Buchführung,Korrespon¬
denz, Schreibmaschine usw.
auszubilden . Offerten mit
selbstgeschrieben. Lebens¬
lauf an Wilh . Hartwig,
Kronprinzenstratze 22.

Laufjunge
sofort gesucht.

Putzgeschäft, Gökerstr. 68.
Auf sofort mehrereHelferinnen

und eine tüchtigeWaschfrau
gesucht.
Säuglings - »Nd Kinderkrippe
des Werft -Wohlfahrtsvereins

Hinterstr . 1, 1. Stock.

Möglichst sofort ein zuver¬
lässiger, kräftiger

Kutscher
gesucht.
M . K. Tapken , Eisenhandlg

Hausmädchen
zum1. April gesucht für einen
kl. Haushalt (3 Personen ).
Janover , W'havenerstr.2.Il,

neben Varistä „Adler '' .
Vorstellung nach 6 Uhr abds.

Als Ersatz für erkranktes
Mädchen suche zum 1. April

MelniMW
Vorstellung vorm. u. abends.
Frau Oberleut .z.S .Schreiber.

Kantstratze 1b. .

MW kkiftllll
für  sofort oder später bei
hohem Gehalt gesucht.

G. Fuhrmann , Friseur,
Zedeliusstraße 8.j8tS>ISNg88U0tivj

SSSMIIU.
am liebsten außerhalb-
Fr . Brandt , Müllerstr. 19j Verloren

VerlorenW«ALLL
von Kakaostube bis Ecke Kron¬
prinzenstr . Geg Bet abzngb
b. Knnth , Manteuffelstr . 14

f VepsetliarisnssUUMemilIlMMM» LMSvM.
^orstlioks ^ ukklürnnssi

über äas SssvblöLlitslsbvi!
riss Llsnsobsn . lArt tlbdü-
cinuASn. krsis ülartz 2.20.
ponsksok 38 Kons «» » »
« »-. IS.

FckeM - llNÄ
Mnilelsiekeanskalt

Küst/-/ogs/r, ? stsrste . 76
-Ioms/</6Lte//s.-

Sk/'teoboe//cbst/'. 25.
M -rLeÄArse r» ^ ô Är-

ckoM. Ä «o/r-
M/rrurrA, § /e-

soKrsroeir rr-rek Dentso//,
sorrrs SxraeMnrLS
LrFkrsofi« .k-hxmaösrseH

Setrennts Lerre -r- «nck

Lil- unck gvA/öiinlieiis
Lisondaiin-

smxkisdtt unä dkilb stets
am Lugsr

DH. Süss.
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H-iouts prsitSA unä folgsnäs 1°AZs:

—- Oss ßpOSLS k̂ ilmwspir —-

Dis Lstl ' siung
aus dem Ounksl

Kulturfilmin 6 Eliten

In clsp Klemme!!
Lcliv/snk in 3 /<ktsn von l-uctv/ig Seeb.
1» äer biauptrolls pspi Olöokaee,

k/ !ol 'gsn Lonnabsncl und ^ /lontax

Sostülsi ' - u. k̂smilksn
Vorstellung

ru kisinsn prsissn,

5>ssssnöffnun § Zl/g Ustr, Vsginn präriss 4 Ukr.

franriskaner
Mmkütrske 12. parkslrake 2.

heute fkeltsg Kegln«Mktl. 7 ühr:
Srorser

vpern -- ldentl
susgekiikrr von ersten lirätten äer
flotte«-Stab; -lispelle
unter Leitung lies Herrn lionrertmeikter

kIönni g s.

Muliltfolge:
I . Teil.

I. Einzug äer Saite sut äer Wartburg, Msrick
2. ä . Op. „7üsnnb8uier " . . st. Wagner

r . Ouvertüre2. Op. „Die Zigeunerin" . . . . M. A. Lsike
Z. Ligmunäs Liebesiieäa. „Walküre" . . . . K. Wagner
st. 6r . fsntslie a. ä. Op. „LavsIIeriarulticans" Marcsgni
-5. Ouvertürer . Op. „?.sr unä Limmermann" . Lortring
S. Internierro u. Karcsroiles. ä.Op. „Kostmanns

firräklungen" . . Ostendsck
7. fantakie s. ä Op. „Der kliegenäe kollänäer" ki. Wagner

H . reil.
8. Ouvertüre2. So. „wilbeim Teil" . . . . . lloöini
S. ?ilgerckor unä Lieä sn äen lldenättern

s. „LannbSuler" . . . K. Asgner
10. 6r . fantsüe 3- ä. Op. „Mignon" . Tkomss
II . Siek', mein kierL ericklieLet lick s . „Ssmionunä Dalils . Saint-5sen,
12. Ouvertüre2. Op. „Martbs" . . . fiotow
IZ. fantsiie s . ä. Op. „Lobengrin" . . . . . ll. Wagner
14. Meloäiens. ä. Op. „KZja 22o" . . . . . . LeoncavsIIo

kssisukZnt i

M VWlMj
Marge « Sonnabend abend!
8 Ahr und Tonntag nach- j

mittag 4 Uhr:

Um rege Teilnahme bittet
W.

Rehme noch einige
Stellen an z . Waschen
nnd Reinmachen.
Fr . Dirks . Gerichtstr.27.

FLr Lksntürs « /

-SuoLsr-
LtLi arnsL-

DssssrtstsnLSL »Lnr.

LrotÄrbr/L

M.
Lkontor u.LÄNAtgösoLs/t
WsrtLs Lr.11.Fisrnr u/142

Dir .: Z. F . Feldhasen
^Spiellsit . : Herb. Michels.

Heute bis Sonntag:»Ulme
Ms.

Lustspiel von Fulda.

Sonntag nachm.3VgUhr:
Kinder - Vorstellung 1

SihmeMcheii
«»!>d»7  Imrge

»l -AM.
Vorstellung der großen l

>Ausstattung »m8rchen kl
Sonnabend , den 9. März:

Mittwoch, den 13. März:

Sonnabend , den 16. März:

Anfang 3Vs Uhr.
Kleine Preise.

«W!
» «ui !!.

!!>!IIttl!!!!!l!I!!!!!!!l!lI MIÜIMll!!
l̂ sbsrstt

lU Me
koonstrasse 17. >

Ituktrstsn srstblsssigsr'
k̂ ünstlerionsn.

liugsnsbmsr Luksnt-
balt.

Oute Liste n. Weins , j
!!!!! H

K«ul MS? »vu!

Mlmd. Ml « »
EmmWsillMmg
am Dienstag , 12. März 1918,
abends 8 Uhr, im Parrhaus.

Tagesordnung:
Hebung der Beiträge.
Kassenbericht.
Bericht des Jnventarien -Ver-

walters.
Bericht der Revisoren.
Bereinsangelegenheiten.
Verschiedenes.

Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

dlur noek einige IsgsII
ver mit so srossem KeiksH suksenommeae

prsektkilm

rb !i>iieMgM
Das Lbsotousr sresisr LodikksznuKsn

NM .-

in 4 ^ ütsn.

AI » ex «rs - kinlsgv:

AornrS§Lken.
Osr Näreksvkilm „Oornrösedvn '' ist viedt im sinlssbsn

3b^Is clos dslrauutsn Närolisns verkässt , sonäsrn LsiZt
sins doeliäramatisabs , Irünstlsiisob ontAsbants

HanäliMA mit evuoäsrbs .rsu Lllclsrn von ssl-
tsnsr LoiiönAsit unä kraekt . Lr hält auch

Lrrvsehssns bis rum Lokluss in ssinsw
Bann . Wertvoll vsrvollstänäiAsv

ibn äis eiKsns äaru vsrkasstsn
Vsrss von äsm dsksnntsv

KobriktstsUsr L.uäo1t
krssdsr -—

v«l llSIIKlie lüNIlIl
l .ustspisl in L Lbtsv.

ln llsn stsuptiollv cliv so solinsill̂ Iivdt gstvortlsns
Llisrlotts losllo unö fritr Stvicivl.

— SsvüLrrlloLo LKSssuprslso
Kaksng 4 UN «» "WftL

..-W»

Lonnsbenl ! nsekmitlaZ 2 .30 Okr:

LxtrLt-Kinäsr - unä —
kÄrnilien - Vorstellung.

kW -MM M.
Versammlung
am 10 . März , 4 Uhr nach¬
mittags , im Anschluß an die
Mitglieder -Bersammlung der

Baugenossenschaft.
Vortrag . Marine - Pfarrer

: Die Entwickelung desEncke
deutschen Aationatbewußt-

seinS.
Der Vorstand.

» . V.

M UM«
der Schietzstände in Schaar
soll am Sonntag , den 10.
d . Mts ., nachmittags S Uhr,
neu verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich
zur genannten Zeit in der
Schießhalle des Schützen
Vereins „Rüstringen ", e. V.
in Schaar pünktlich einfinden.

Der Vorstand.

8onnadenä , üsn S . IMr ? 1918:

— ltuinani « 1»» vl »si »ZU»» » el>--
uusLskükrt vom Llusilrkorps äss
Lsksklsksbsrs äsr ^ ukkläruuss-
sobikks unter Leitung äss Nusik-
lsitsrs Herrn 6usts >v läirtug
unter gütiger Llitvirkuug äss be¬
liebten üumoristsn Tke «, KslAt

vureb OmLnäsrung sinä äis Lsstau-
rationsräums noob dsäentsnä vsr-
grösssrt . In äsw neu ungsseblosssasn

Psil Sonntag von 4 Obr ab:

MMzerMrett -SW! r
(kesilrer : Slelsr)  §

** *" " » * ». , »» »" " * ** " ASo»Ls.dSNÜ,äsu s .LLÄ.1'2, s
8 vdr sdeaüs Ä

^ ausgekübrt v. Llusibkorxs äss II . Lrs »te -8esbatl . «
^ unter Leitung ä . Obsrmusibmstr . Lsrrn lk.Rotbs . ^
» » » » » » » » » » » >» » » » » » » » » » » «

AußerordentlicheGmeral'MsWMlWg
am 9. März , abends 8.3V W-

Wegen der besonders WE
ttgen Tagesordnung ist voll¬
zähliges Erscheinen dringen»
erwünscht. Der Vorstand

GGOGGGMGOGGGOGGG

am Sonnabend , den 9. 3. 18.
im Hotel „Deutsches Haus ".

Zu zahlreichem Besuch ladet
ein Der Vorstand.

» ,
Z G «I»nrt8 » ns :or8 « . e

vis glüobliobs Osburt eines prSodtigsn ,
DAebtsrisins esigvn boebsrkrsut »n I

Kak -l Î snnsn und l^ nau » -
Termins , ged . Lsbobm . A

I > WW>0«„ » » » » « »> « » > III

Statt Lartsn.
I °ür äis uns bewiesene Dsilnadms beim 4d - !

i leben unseres lieben Lutsebleksnvu , kür ärs 1
' trostrsiobvn Worts äes Herrn kästor k ort - l
!manu,  äie rege Lstsiliguus äes Lriegsrvsrsius k
sowie äis überaus rsiodeo Lransäxsoäsn sagso
wir allen Vsrwanätsn , breunäsn unä Lslranntsu

?unseren aukrientigstvn Oanst.
Mr » « HVv « . I ^liuursr»

nebst Lngsbörigsn.

Verl ««, Schriftleitim « und Druck vo » Th . WUtzelmshaveu , KroWriuseustrnÄe » « . Gier «« ei « « attaa «.



Anlage . 38 . MMmrhavener Tageblatt. s.März tM8.
Heden ktcme . .AxbettsdiftMin , einem miss Genick ««richteten Leben der Heuchelei,

o jLüge und Phrase.
^ M ! Aus dieser Wesenheit des deutschen Volkes erMrt sich so-

N52 Krönung FttedrichsI. Barbarossazum Deutschen Kaiser. 1451 wohl seine Stellun « zum Kriege , wie seine Hwltmwg im Kriege.
« .--aMer Awerigo Vespucci geb. (1- 1512). 174- Die Preußen unter Gegenüber einer unfruchtbaren pazMtffchen Bewegung bekennen
ZW Mn Anhalt-Dessau erstürmen die FesUtnaGlygau. 1749 Staats - wir uns . zum Kriege als einem Mar furchtbaren, aber hsWamen

«inxnre Riauett, Graf v. Mirabeau geb. (r 1791). 1758 Der Be- Weltvorgcm«, der die Völker küss Hey; und Nieren prüft und der
1811 Bildhauer Ernst Munden Kraft , der Wahrheit und dem Recht zum Siege verhilft.

Es Hähne! geb. 1814(9.—10. Marz) Srm Blüchers über Rapo- Und wft schätzen den Krieasqerst. wie er sichMder ftMtloftnHm»
Li . bei Laon. 184S BotanikerWilhelm PMer geb. 1850 General- gäbe des Einzelnen " ' ' ' ^ '

Josias v. Heeringengeb. 1888 Kai er Wilhelm r ' - --
°N ÄchterHe-maan Wmers gest.

Der deutsche Militarismus.
Von Oberstleutnant A. DuvLeck «.

«kmiuer noch rufen es Herr Wilson und die übriaen Wort-
Mrer Ser Westmächtein die Wett hinaus , daß sie den Krieg führen
-Eir den deutschenMilitarismus , das soll Heckengegen «ine um

Herrscher gebildete Militäroartei , die eine aus Vorherrschaft
Eroberung gerichtete Politik treibe. Es ist dies eine bewußte

Lide Md eine absichtliche Verdrehung des Tatbestandes zu dem
gwrcke. sich vor der Well den Schern des Rechtes zur Fortftihrmrg
^Krieges zu geben und die eigenen Völker zu immer neuen
^iliftMstrenMNgen auf̂ upeiischen. Dis feindlichen Machthaber

schen und türkischen Kameraden , die hier vereint dem ge-§
meinsamen Feind zeigen , was ihre Waffenbrüderschaft ver¬
mochte . Noch sind die Dardanellen nicht englisch , und nies
werden sie es werden ! Dann steigt eins gewaltige , wohl!
50Y Meter hohe , pinienartige Rauchwolke in der Nähe des
Flugplatzes auf der Insel Imbros in die Lust — „Breslau^
hatte dorthin ihr Feuer gerichtet : das große Benzinlager
muß explodiert sein.

Da keine feindlichen Streitkräfte mehr in Sicht sind,
entschließt sich der Flottenchef zur Umkehr . Im Augenblick
de» Kehrtmachens der Schiffe gerät „Breslau " in ein
Minenfeld und versinkt , von heimtückischen , unsichtbar lau¬
ernden Sprengkörper gefaßt , ehe ihr „Soeben " zur Hilfe
kommen kann , mit wehender Flagge in die Tiefe . „Soeben"
muß die Untergangsstelle schleunigst verlassen , da feindliche
U -Boote gemeldet werden : Die eigenen Torpedoboote wer¬
den jedoch herangerufen und sind, voran die brave „Basra ",
schnell zur Stelle . Sie müssen aber , vor weit überlegenen
feindlichen Zerstörern zurückgehen , bis sie selbst durch vor¬
züglich gezielte Schüsse der Dardanellengeschütze vor den

Türkei erngetretsn und somit au - zwei feindlichen Kriegs - ,! untergangsstelle auf und haben — ihnen zur Ehre ! — 172

. cm bis große gemeinsame Sache offenbart,
gest. (* 17S7). , höher «im, als die Kviegstechink. die „rage du immbre" « nid di«

„silbernen Kugeln ". „
Das ist der Geist, den Herr Wilson und feine Verbündeten

bekämpfen. So siM unser falsch verstandener und oielMchmähter
Militarismus in Wirklichkeit aus . Dieser Geist ist mit Nichten
Vas Privileg einer .Militär !aste", er ist vielmehr st» alt wie das
Voll und die Wett und wird getragen von den Besten der Nation
in Wort und Schrift und Tat . Es ist der deutsche Geist von 1813,
1870 und 1914. der nicht durch die Waffen , nicht durch Rauke, am
wenigsten durch die WWonschen Welt oeglü ckung scheorien zu be¬
siegen ist. Man Müßte schon das ganze deutsche Voll vermachten,
wenn man ihm diesen Geist aus der Seels reißen wollte.

Die letzte Fahrt der„Breslau".

^ . . . ^ _ __ ,r- schauplätzen zur See einer geworden , da wurde der kühn« ! '-»aeu —

mrsung und Unterdrückung der Mittelmächte - ausgehen . zu er- Entschluß gefaßt aus den Dardanellen auszubrechen und die >Mann der tapferen Besatzung geborgen
Men . Dresse HvMu >î «runde-w sie weniger aus Len Erfolg ihrer
Mssen, als auf die Wirkung Anerer ErschütterunAM durch die englischen feit Jahr und Tag wachsamen BlockadestreitkrästeI sehen lffuf̂ ÊEben"̂ mit̂ dm̂ orvedoboo?en̂ roieder
" . — . » - 9 ^ . -» dl,« P, °«.ig W °» die » °,m° FNWLk » ? »Mt oder«gftMor-ksche Umtriebe

us diesem Grunde begrüßte er auch die russische Revolution einigte zur letzten gemeinsamen Besprechung der Komman - « ^ rrs „u mfle feindlichen Bomben verfehlen aber ihr Ziel
E «« we.«L« und und danke« a » k dem « kvaakck» » 5»aeden « llknck, dem « »s- ns- « « kyrsf ao . , -ttue fernoncyen -oomoey versetzten aoer ryr ^ ret

A ein „ermutigendes und
bediente er sich jener der ft'
ron der Freiheft . Glerchm

Vffnungsvolles ErMnls ", und dahm donten auf dem Flaggschiff „Soeben ". Nach dem Befehls - ..„ e „ „„

' Rn Evolution entlehnten Phrase empfang noch ein herzlicher Händedruck der Kommandanten . En - / , ,nd tapferen
. . . .. . .. . - MstMierunig Usw.. die er als die Dann ainos in Siellinie mettmärts und in dunkler tternen - i Wasser - und Landflugzeugen heruntergeholt . ,

EwMedrng,ringen für eine neue WeltordiwNA und den ewigen m Kreurme westwärts uns in ounner , slernen - Nach » ^ ^ Tag hat unsere Flagge wieder auf der

Meten verkündet. . klarer Nacht hinaus aus den eigenen Sperren hrnern in die ^ „ir ^ See austerbalb Dardanellentores aewebt Ueber-

Das deutsche Volk durchschaut dieses falsche Spiel ! Wir . wissen, Agais . Links kommen die Bewachungsdampfer , rechts ein ^ vernichtet ist was vom T-eind dort Wache hielt

ich der MedensbMch nicht auf unserer Seite w-Lmwd die Welt englisches Torpedoboot in Sicht — beide offenbar ahnungs - d- e

bat es aus Len belgischen Atten . dem Suchomlinow ^ rMeß und den los . Mitten hindurch schiebt sich die Kiellinie unserer ^2  Ruhmesblatt ist wwder in das Buch der. Marine.

PetersburgerEehermvertragen enahren . FM eftien Eroberungs - Kein Enaländei - ttebt oder bäm etnm « dann » rennt geschrieben . Wohl haben auch wrr bluten müssen . Den Hel-
Mck wäre uniser Voll nilcht mft errrer solchen EinniütiqLeft dem < Engländer steht oder Hort etwas , davon zeugt R >-ol-tn „ " Nie niltlt Neinde « Nnoi -iik kondei-n naiü

Negsruf seines Kaisers gefolgt , und würde es nicht sein letztes das Ausbleiben jeder funkentelegraphischen Meldung und
heMgeben bereit sein. Wenn unsere Regiexuny ErovÄungsaL - jedes Signals . Als der Flottenchef glücklich das minen-

gesährliche Gebiet hinter sich hat , faßt er den Entschluß , zu¬
nächst nach Imbros zu fahren und die dort regelmäßig ge-j
meldeten DewachungsstreRkräfte zu vernichten . Sein Plan
gelingt vollständig . Es wird inzwischen hell , da rollen aber
auch schon die ersten Salven der vorgeschickten tapferen!
„Breslau " übers Wasser . Dicht bei zwei feindlichen Zer¬
störern , die erschreckt aus der Kusubucht zu entkommen

Wen hätte, würde sie nicht mitten in den Kämpfen Wm wieder-
bolt den Gegnern die Hand zum Frieden geboten haben , von dem
sie doch annehmen konnte, daß er nicht auf Grund von Gebiets¬
zuwachs zu haben sein würde. Es ist eine völlig willkürliche An¬
nahme, daß in Deutschland die Entscheidung über Krieg und Frie¬
den bei einer ..Gruppe" Ke« , die für selbMchtiM Zwecke „Milli¬
onen von Menschen in den Tod sendet."

Im deutschenVoll weck feder daß wir diesen Krieg in reiner
für,den Bestand unseres Reiches und für eine freie Ent-

wickluna. unseres WirWaftÄebens . womit das persönliche Schicksal süchen, spritzen die Wasserfontänen auf . Indes die Ent-

wdes Einzelnen auf das engste verknüpft ist, ms zum siegreichen fernung ist für Treffer zu weit . Dafür muß ein Patrouillen-

K L",ps°-
verschiedene Wett- und Lebensanschauunsten im Kampfs lieMn, zu

den der „Breslau ", die nicht Feindes Angriff , sondern nach
siegreichem Kampf heimtückische Gewalt in die Tiefe riß,
schlägt wehmutsvoll und voll heißen Dankes unser Herz.
Möge nie vergessen werden , was in mannhaftem Wehren,
in kühner Kriegsssefahrt gegen den Feind in West und Ost
dies tapfere Schiff geleistet hat . — Ehre seinem Angedenken!

Patrouille im polderland.
Aus dem Felde wird uns geschrieben:
Das Polder- ist ein schwierigesKampfgelände. Es liegt bekanntlich

so tief, daß es gegen die Ueberflutungendes Meeres nur durch Dämme

dampfer daran glauben , der prustend versucht , UM die Ecks und Deiche geschützt werden kann; wenn die Damme zerstört werden,
' - - entkommen . Auf ihm schlägt nach wenigen rauscht das Wasserungehindertüber einst fruchtbare Felder. Drese eiben-

AMen '8 »K Treffern eine Feuersäule empor . „Soeben " hat inzwischen WW ' ck
MMN Len zerstörenden Enrsück neuer Zettfttomungen ^mit einigen Salven seiner Mittelartillerie die Signal - und gungsanlagm zu schaffen, wie wir es 1914 im großen Stile von Seiten

Mft ' kämpfen Kr die nationale Nee . Nr Ne Bewahrung Funkentelegraphenstation aufder  Kephalosspitze in einen LfchU 'udefftbt ^ aber a^ . umdemG ^ ner  nach

-Wischer. Eigenart im Gegensatz zum KosmopotiMmus und Anker- , Trümmerhaufen verwandelt und emen etwa 20M Tonnen NW KckKLFWy « w»; « ? dur̂ ' MsiW vM Dämmen

MtionÄwmus ^ großen Transportdampfer und zwer altere , vielleicht als Schleusen aus der Feindseite feindlicheSchützengräbenund Unter-

q> kawPfM  für das wef Wefen, WMÄnde Hulks dienende Kriegsschiffe in der KephalobuchL schnell zum stünde unter Wasser zu setzen und dadurch den Gegnerzum Aufgeber» von
oEsidnigiurn , ffir das rnOirarchischr lonfliiulWnelle Sinken s« <111̂ T^üuna§te»̂ n û zrvmaen.

E Mpublikanische od«r kom-munistikchL Staats - I ' n^ ^dft beikon Monitoro bin ück ^ r ^ a^ ^ ^ ^ an tzmn sG v§che«en, daß -in diesem zeitweise überschwemmten
»ÄNMg. E ' ' ^ , <.. . Gs sind me Derben Monitors, -die sich ihrer Haut ' wehren . VEnde die Kampstätigkettder Patrouillen enorme SchwierigkeitenN»

Wir kampftn für die wahre Gemeinschaft der Staatsmippborft wollen , da sie sehen , daß sie dem Untergang geweiht sind « überwindenhat. Der Boden ist durch und durch aufgeweicht, eine dicke

Me NW mtt RsmiiLttÄim lind iwn« « r lkr- übeik dein Kkoacks-- ! Sofort deckt sie das Feuer der türkischen Geschütze zu . Nach Schichtvon Schlick bedeckt die Oberfläche, uvlMtmrnettmit eisernemGriff

M!

» , Ne sich mft Dewußistm und innerer Freiheit dem Staats - ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . . .. _ . .. _

^V ^ mfügen. für die Erhaltung staatlicher Zucht und Ordnung j -.„x dritten schweren Salve der Soeben " ervlodiert der eine die tief einsinkenden Stiefel der Soldaten und macht jeden Schritt zu einer

Sauber Er nur aAtzlich Msamm̂ cwPttsneu Gesell chass, ° „ " Anstrengung. Um so bewundernswertersind die Eifolge unserer kamp-

^ - - --- -- - - --- mit gewaltiger ^ euererschernung . Den anderen überlaßt probten Mattnein anMe , die den Franzosen immer wieder Beweise
„Eoeben " fernem tapferen kleinen Kameraden , der rhm mrt ihrer Unternehmungslustund Tüchtigkeit gibt,
wenigen Salven in wenigen Minuten das gleiche Ende be- So führte unter anderen̂ ttn Patrouillenunternehmenzur Gefangen-

. Wir kämpfen für «in verinnerlichtes religiöses Leben, für das
WMatten von Herz «nd Gemüt ««Ml «ine <im Aeußerlichen er-
!mrte Kftchlichkeft, Irreligiosität und kalte Verstandestätiqksft.

Wft kämpfen ssur eine ideale Lebensanschammg , für die Gel¬
ang innerer Werte , Abstufung n ach Wesen und Verdienst gegen-
>werdem Materialismus Utilitarismus , einer öden Gleichmacherei
« Wtigen Verflachung.

^ ""— '"'ftl.ug des persönlichen
Selbstzucht, Sittttch-

rein äußerlicher

gesunden . §der Front durchznsühven, eine andere unter VizefeldwebelMentzel hatte
Stolz weht der türkische Halbmond an den Gaffeln und Flankeund Rückzug zu decken, eine dritte war zur Verstärkung berettgestellt.

Ersönlich EttunLge ^ NnÄnzosW SL
nschen Flottenchefs über den sonnigen Fluten der alten hLrumgeschofsen. In der für den Angriff festgesetzten Nacht versteckte sich
Aegcirs , und es glänzen dre kampfesstolzen Augen der Leut -» der Mond -zeitweise hinter dicken Wolken, sodaß die Patrouille Müder

Portier RonSky.
Kttmimckromanvon E. Ebeustein.

«Nachdruck verboten.)U - Fortsetzung.)
„Wer aber war die Person, vor der Sie flüchteten? Die Gräfin?"'
--Wahrscheinlich, denn die Dienstbotenschlafen ja im Leutehaus, mit

Ausnahme Adams, der erst später erschien."
, . „Jedenfalls", berichtete Ronsky wMer, „weiß ich es nicht mit Be-
mmmtheir, denn ich kümmerte mich nicht weiter um sie. Ich war zunächst

denkenM können. Dann schloß ich die Papiere ein und begab mich aber-
ck. das Sterbezimmer. Mrt mir zugleich trat die Komtesseein.

«re Gräfin kniete wemend vor der Leiche. An der Tür drängte sich die
Äeneffchast. Es hieß, Admu-Gorschiw sei als erster herbeigeeikt, nachdem
"K Gchuß vernommenworden war. Das übrige wissenSie selbst."
» ,,^a. Nur nicht, weshalb Sie der Komtesse nicht gleich am nächsten
rage alles erzählten/wie Sw wußten."

--Sie war so gebrochen, daß sie niemand vorließ. Auch später ver-
Mts ich es noch zweimal vergebens. Marynka, mit der ich mich bettet,

müsse ihr Zeit lassen, sich zu fassen, und es habe ja auch keine
mW Mle. Aber daun war es auf einmal doch zu spät." In der letzten
-acyt meines Hierseins fertigte ich mft eine Abschriftder Erklärung an,

ftäter die Russen abnahmen, «rrd die leider direkt in Potalkims

. --llnd von ihm erfuhr dann die Gräfin erst, in welcherGefahr sie
HwemeI Ibr Vetter mowte es wobl aleiL ansanas benirLtet habenim». , 2hr Vetter mochte es wohl gleich anfangs befürchtethaben
Ml der Gefahr zuvorzukommen, indem er den Grafen tötete. Denn

ĝ ^ tzln doch auch nicht, daß er es war, der den tödlichen Schuß

«kn» '̂ wiß war er es ! Als ich in Lemberg in ihm den Mann wieder-
dn am 20. April so verstört an mir vorübereilte, war ich meiner

sicher. Ex hielt sich offenbarirgendwo in der Gegend versteckt und
nachts zurück, um sich des^gefährlichenMitwissers zu entledigen,

don r «m selbst hat ihm die ' ' 'dan-ri - l'" pal lym sie «saffe dazu gebracht — Oberleutnant
d»"^ olmontes Waffe, um den Verdacht in falsche Richtungzu lenken. Ich
i„ N»  vorhin zu erwähnen, daß sie bei ihrer Rückkehr in /euer Nacht den
,s M Taschentuch gehüllten Gegenstand nicht mehr trug. Zweifellos war

v-trn von Dalmontes Revolvar oanu-sarr."
"Dies ist ebenso wahrscheinlich, als man annehmenkann, daß ihr

!ebi im Laufe des Abends die Gräfin irgendwie von semer Rück-
deren fürchterlichem Zweck verständigteund in den Pavillon be-

lieiH ? ,"iade, daß Sie ihn nicht auch gesehen haben und seine Anwesen-
M Latte zur Zeit der Tat dadurch nachgewiesen werden kann."

--Halten Sie diesen Beweis denn noch für notwendig?"
ausml: '^ iMch wohl nicht. Alles andereweist ja mit zwingenderLogik
lim« Ed nur auf ihn — als Täter hin ! Man muß sich nur Potal-
sianden̂ vergegenwärtigen: Abgesehen von dem Kopfe seiner Base

SUniK- der Sache erlangte. Der Graf mußte also um jeden Preis
»«.„Zweigen gebracht werden — da wog sein Leben freilichgering im

M:chez« ^ Möglichkeit, durch seinen Tod noch alles zu retten."
« itrwwschnigerhob sich. „Es ist inzwischenTag geworden", sagte

' »wir wollen nun einen Boten nach Dr. Slansiv senden, inzwischen

frühstücken und dann in Gegenwatt des Advokatendie Papiere aus Ma-
rynkas Zimmer holen. Je eher wft sie dem Untersuchungsrichter bringen,
desto rascher kann Frau von Flieders in Freiheit gesetzt werden!"

Als Kriwoschnigund Ronsky sich eimge Stunden später in Be¬
gleitung Dr. Slankys beim Untersuchungsrichtereinfanden, wurden sie
sehr freundlich empfangen.

„Dr. Gratky hat mft soebenBericht erstattet über die unglaublichen
Vorgänge dieser Nacht auf Mallstrow", sagte er, „darf ich Sie bitten,
Herr Ronsky, mft nun die Erklärungdafür zu geben I"

Ronsky entsprach der Aufforderungindem er die letzte Erklärungdes
Grafen Drohobizkyvorlegte und alles, was er wußte, in knappen, klaren
Worten zu Protokoll gab.

Seinem Berichte schloß sich der Kriwoschnigsan. Der Richterhatte
gespannt zugehört. Zuletzt sagte er ernst: „Es wird Sie vielleichtinter¬
essieren, meine Herren, zu erfahren, daß mft vor etwa einer Stunde der
Bericht aus einem KrakauerReservesprtalzuging, der für unsere Ange¬
legenheitsehr wichtigist. Oberleutnantvon Daluwnte, her in Verfolgung
des Feindes ins Wasser Mrzte, in. bewußtlosemZustande aber an einer
Mühle aufgefischt wurde, und nun im Spital liegt, gibt darin gleichfalls
eine Darstellung der Ereignissejener Nacht im Mallstrower Parke, soweit
sie sich auf seine Wahrnehmungenbeziehen. Diese Darstellung, die mit
lener der Frau von Flieders und Herrn Ronskys übereinstimmt, enthält
einen sehr wichtigenneuen Punkt: Herr von Dalmonte hat den Mörder
in jener Nacht gesehen, wie er sich nach dem Pavillon schlich, und wurde
nur durch die unerwarteteBegegnung mit Frau von Flieders daran ge¬
hindert, ihm weiter zu folgen."

Die drei Männer sahen einander überraschtan. Also war der
Mörder doch gesehen worden!

„Wie steht es nun aber mit der Enthaftung meiner Klientin?"
fragte Dv. Slansky endlich. ,,Jch hoffe, Sie werdendie arme Frau nun
nicht länger als unbedingt nötig festhalten?"

„Nur so lange, bis die nötigen Formalitäten erfüllt find. Ich hoffe,
das wird höchstensbis morgen dauern", antwortete der Uritersuchungs-
nchikk» —

Achtundzwanzigstes Kapitel.
Der Herbst begann ins Land zu ziehen. Nach einer regnerischen

Woche, in der sich die Bäume des GamlitzhöherParkes rasch gelb gefärbt
hatten, blies ein kalter Nachtwindplötzlich alle Wege und Rasenplätzevoll
bunter, welkender Blätter.

In den altertümlichenKachelöfender Wohnrämne des Schlosses
knisterte das erste Feuer, und die alte Frau von Flieders ging besorgtvon
Raum zu Raum, um sich selbst zu überzeugen, ob es auch überall hübsch
behaglichwarm sei, wenn man nachher ihre Schwiegertochterherüber¬
führenwürde.

Schwere Tage, an die sie nicht ohne Grauen zurückdenken konnte,
lagen hinter der alten Dame. .

Da war zuerst jenes Telegrammdes ihr nur dem Namen nach be¬
kanntenDr. Slansky gewesen, das sie dringend bat, nach Mallstrow zu
kommen, wo ihre inzwischen enthaftete Schwiegertochterschwer erkrankt
danierderliege.

Tag und Nacht war sie gereist, und dann — ach du lieber Gott,
welch trauriges Wiedersehenwar das gewesen!

Fremde große Augm aus einem fieberheißen, mageren Gesichtchen
starrten sie an. Angstvolle Aufschreie, unverständlichesGemurmel wech¬
selten mit stundenlangem, toterrähnlichem Schlaf. Das war die Valerie,,

die sie kaum zwei Monate früherals blühend« junge Frau an ihr Mutts¬
cherz geschloffen? Sie konnte es kaum glauben.

Dr . Slansky und der Arzt gaben ihr allmählich den Schlüffe! zu
dieser Veränderung.

Geschwächt, mit beständig angespanntenNerven durch die lange Hast,
die Sorge um den geliebtenGatten, von dem sie seit der Trennung nichts
wußte, und in beständigerVerzweiflung über den Verdacht, unter dem
sie stand, war Valette zuletzt, nur mehr ein Schatten ihrer selbst, vor dem
Untersuchungsrichter erschienen.

Dort teilte man ihr ihre Freilassungmit und die Umstände, denen
sie diese verdankte.

Schon damals, als man ihr die Umtriebeder Gräfin enthüllte, trat
jener leere, halb entsetzte, halb verständnisloseAusdruckin ihre Augen,
der ihr Gesicht wie tot erscheinen ließ.

Sie sprach kein Wort, weder zu dem'Richternoch zu Dr. Slanstz,
Kriwoschniguns Ronsky, die sie dann nach Mallstrow begleiteten. Me
Bitten vor Mamsell vermochten sie nicht dahin zu bringen, irgend etwas
zu genießen. Fremd glitt ihr Blick über die vertrauten Räume. Teil¬
nahmslos saß sie in ihrem Zimmer und starrte nur- stumm vor sich hin.
Da schicke man nach dem Arzte, der ihr ein Beruhigungsmtttel gab,
worauf sie in unruhigen Schlaf verfiel.

Ronsky, der sie zugleich zärtlich wie ein Vater «nd besorgtwie ei»
treuer Hund umsorgte, saß die ganze Nacht auf einem Stuhle von ihrer
Zttnmettür und gab sich am nächst« » Morgen alle Mühe, sie auf andere
Gedanken M bringen. Vergebens. Sie ftagts um nichts, schien aber
auch nicht auf das zu achten, was er sprach.

Gegen elf Uhr kam Plötzlich Dr. Slansky angefahren. Er sah sehr
bleich ans und ließ Ronsky zu sich rufen. Beide standen iu der Halle

„Etwas Unerwartetes und Schrecklichesist geschehen", sagte der
rings Advokat. . ' - '. — ^ ---„Die Gräfin, welchegesternvor der ilitärbchördeein

en Oesterreich
erging, hat sich heute nacht in ihrer Zelle erhängt! Ich , bin gekommen,
um mit Ihnen zu beraten, wie wft Frau von Flieders oi« Nachricht am
schonendsten beibttngenkönnen, denn

Er verstummte erschrocken, denn im selben Augenblicke tauchte Valette
neben ihnen auf. Sie war Rausch auf dem Fuße gefolgt und hatte alles
gehört. Ihr Antlitz war weiß wie Kalk. Einen Augenblick stand sie und
starrteSlansly entgeistert an. Dann sank sie lautlos zu Boden.

^ Zwei Stunden lang lag sie in tiefer Ohnmacht. Als es dem Arzte
endlichgelang, sie wieder zum Leben zu erwecken, trat wildes Fieber em.
Da telegraphierteman an ihre Schwiegermutter.

Der Arzt schüttelte sehr bedenklich den Kopf. . „Ein schwerer Nerven¬
zusammenbruch! Gott allein weiß, wie es enden mag !"

Frau von Flieders hatte, außer ihrer Kammerfta« Therese, Fauja
miigebracht, upd der aufopferndenWege dieser drei Personen gelang es
nach wochenlangemKampfeendlich, Valeries Leben dem Tode abzuttngen.

Indessen nur der Körper genas. Valeries Geist blieb völlig apathisch,
die Seele wre tot.

Der Arzt riet Ortswechsel, und man reiste mft der Krankennach
Gamlitzhöhzurück. Hier erwartete die alte Dame eine neue Hiobsbot¬
schaft: Ihr Sohn lag schwer verwundetin einem galizischenSpital . Bei
der Wiedereinnahme Lembergs hatte er den linken Arm verloren, außerdem
an den Beinen und am rechten Arme schwere Verletzungen"litt « » ,,  ,

(Schluß



«nd Mentzel bis auf 60 Schritt an den Feind heranlommen tonnte, ohne
daß sie bemerktwurden. Kaum kam der Mond hinter den Wolken hervor,
da eröffuete unsere Artillerie ein vorzüglich gezieltes Feuer auf den feind¬
lichen Unterstand. „Wenn die Haubitze» nicht Punkt geschossen hätten,
wären wir jetzt alle D . U " Ein besseres Zeugnis wie dieses aus dem
Munde des Patrouillenfiihrers kann sich dis Artillerie nicht wünschen. Als
nach ein paar Minuten das Feuer zurückverlegtwurde, prasselten noch
em paar Handgranaten gegen den Eingang des Unterstandes und im
selben Augenblickwar Patrouille Mäder auch schon drin . Ein Franzose
schoh noch mit seiner Pistole, die anderen fügten sich den „Wujseht pri-
sonnieh!" und anderen unmißverständlichen Argumenten. Der Mond
hatte sich schon wieder verkrochen, und in der Finsternis gerieten Mäder
und seine Leute in den dicksten Schlick, sodaß ein Franzose vor Erschöpfung
umsiel. Der Feind machte sofort einen Gegenstoß; aber Patrouille Mentzel
war auch auf dem Posten. Sie empfing den Angreifer mit Flankenfeuer
und warf ihn Zurück. Erst als die Gefangenen in Sicherheit waren, gab
Mentzel den Befehl zum Rückzugans die eigenen Linien. Kräftige große
Kerls waren die Gefangenen, man tonnte ihnen glauben, wenn sic be¬
haupteten, sie gehörten zu einer ausgesuchtenDivision.

Kurz vor der Flandernschlacht hatten die Engländer den Küsten¬
abschnitt von den Franzosen übernommen, weil sie hofften, von hier aus
die große Offensiveim Uperen-Bogen unterstützenzu können. Ihre Rech¬
nung bekam am 10. Juli ein großes Loch, als unser Angriff sie auf das
linke Her -Ufer zurückwarf. Seitdem hatten sie wenig Interesse an diesem
Abschnitt und überließen ihn neidlos den Franzosen, die auch etwas für
das verführte Belgien tun wollen. Aber auch sie werden hier keine Lor-
beern ernten. Die flandrische Küste mit ihren U-Boot-Stützpmckten ist
und bleibt in deutschen Händen, so lange es uns gefällt.

' Manne.
Eisernes Kreuz.

— Berlin, 8. März. Das Eiserne Kreuz1. Kl. ist dem
Leutnant z. S. d. Res. Freyholz, auf einem Torpedoboot,
verliehen worden.

Hilfskreuzer„Wolf".
— Berlin , 8. März . Der „Flottenbund Deutscher

Frauen " hat der Besatzung S . M . H. „Wolf" in dankbarer
Bewunderung der Heldentaten des Schiffes 1090 Mark ge¬
spendet.

(ius den fadsstädten.
Wilhelmshaven,  8 . März.

Achtung, falsche Zwei-Mark -Scheine. Gefälschte Dar¬
lehnskassenscheineüber 2 Mark sind in letzter Zeit mehrfach
in der Provinz Hannover aufgetaucht. Auf den Scheinen
fehlen die üblichen Wasserzeichen. Die Strafvorschrift auf
der Vorderansicht ist etwas verwischt und kaum leserlich.
Ebenso sind die Anfangsbuchstaben der Worte „Darlehns¬
kassenschein" und „Zwei Mark " etwas verschwommen. Alle
bisher angehaltenen Falsifikate tragen das Ausgabedatum
12. August 1914 und sind von den echten Scheinen bei einiger
Aufmerksamkeit leicht zu unterscheiden.

Sinfoniekonzert . Wie bereits mitgeteilt , wird das
Musikkorps der 2. Matrosen -Division am 15. März im Park-
Haus- ein Sinfoniekonzert abhalten . Im Mittelpunkt steht
Beethovens bekannte Heldensinfonie (Eroika ) , weiter ver¬
zeichnet die Spielfolge Löwes „Archibald Douglas ", Bal¬
lade (mit Orchesterbegleitung) . Marschners Arie des Hei-
ling aus der Oper „Hans Heiling " (m. Orchesterbegleitung),
Liszts „Tasso. Lamento e Trionfo ", sinfonische Dichtung,
Wagners „Ansprache des Hans Sachs" aus der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg " (mit Orchesterbegleitung).
Für die Mitwirkung ist der Kammersänger Herr Alfred
Käse (Bariton ) vom Stadttheater Leipzig gewonnen, der
zu den bekanntesten Varitonisten der Gegenwart gehört . Er
hat überall lebhafte Pnerkennung gefunden, wie aus zahl¬
reichen uns vorliegenden Urteilen der Presse zu entnehmen
ist. So schreiben u. a. die „Bremer Nachrichten" über sein
letztes Auftreten in Bremen : Den tiefsten Eindruck des
Abends aber hinterließ ohne Zweifel das Auftreten Alfred
Käses. Auch er verfügt über eine Technik von vollendeter
Sauberkeit und seine Stimme hat einen Elockenklang, so
schön, rein und voll, daß er allein lange nachklingen würde.
Aber das Beste bei alledem ist, daß seine Vortragskunst so

urseutsch ist, daß sie mit Hellem Klang freudigen Lebens¬
muts und der unendlichen Sehnsuchtsfülle deutscher Träu-
merseligkeit geradewegs zum innersten Herzen spricht. Was
Art und Kunst des Sängers aber am meisten ehrte , war
vielleicht, daß er sich selbst noch übertras durch den Vortrag
des schlichten Volksliedes „Steh ' ich in finstrer Mitter¬
nacht". Hier war wirklich das Letzte, das Höchste erreicht,
die reifste Kunst hatte sich zur reinsten Natur geläutert.

Der Biirgerverein des 4. Bezirks hielt vorgestern im
„Kyffhäuser" eine Merteljahrsversammlung ab, die der
erste Vorsitzende, Herr Fr . Plöger um 8.30 Uhr eröffnete,
Zunächst ehrte die Versammlung das Andenken des verstor¬
benen Mitgliedes Herrn Bäckermeister A. Reith durch. Er¬
heben von den Sitzen. Ausgenommen wurden sechs Mit¬
glieder . Dann folgte eine Aussprache über einige kommu¬
nale Fragen . Beschwerde, geführt wurde über die geringe
Menge der zum Verkauf gestellten Fische. Herr V.-V. Apelt
gab hierüber Aufklärung und hob hervor , daß baldige Ab¬
hilfe in Aussicht stehe. Herr Plöger machte noch Mitteilung
über dis von der Stadt abgeschlossenenAnbauverträge . Es
wurde angefragt , weshalb die städtische Sparkasse auf Ge.
Währung von Hypotheken-Darlehen einen Zins -Zuschlag
von V« Pzt . erhebe. Auskunft soll demnächst erteilt werden.
Hierauf wurde über eine persönliche Angelegenheit ver¬
handelt . Die Versammlung gab zum Schluß der Meinung
Ausdruck, daß eine Aenderung in der Leitung der städtischen
Verwaltung nicht wünschenswert sei.

Der Werftwohlfahrtsverein veranstaltet morgen abend
8.15 Ilhr in der Gewerbeschule, Roonstraße , einen Lichi-
bildervortrag . Herr Lehrer Eberhard , Wilhelmshaven,
wird sprechen über seine Reise nach Rußland (Ober-Ost) ,
Skizzen in Wort und Bild aus den besetzten Gebieten des
Ostens. Die Darbietungen sind vielversprechend und zeit¬
gemäß. Der Abend ist für Werftangehörige und Familien¬
mitglieder , sowie Beamte und Arbeiter der übrigen Marine¬
betriebe bestimmt. Der Eintritt ist frei . (S . Anz.)

Vertrag Arenhövel . Der Vortragsabend des Herrn
Fritz Arenhövel ll :nn wegen unvorhergesehener Umstände
nur vor geladener Publikum abgehalten werden. Die in
den Verkaufsstellen erworbenen Eintrittskarten werden
dort zurückgenommen.

o Eine gute Antwort . Auf der vollbesetzten Straßen¬
bahn steht ein geschniegeltes und gebügeltes Herrchen, dem
es anzumerken ist, daß die Entbehrungen des Krieges weder
seinem Körper noch seinem Geldbeutel auch nur das Ee-j
ringste geschadet haben . Ihm Menüber zieht ein braver
Landsturmmann krampfhaft an seiner Zioarre , Marke
„Taucher": („Und es wallet und findet und brauset und
zischt . . .") Nur kurze Zeit kann der Jüngling das Be¬
mühen des grauhaarigen Kriegers mit ansehen, da — bietet
er ihm einen besseren Elimmstengel an ? Gottbewahre —
da meint er empört : „Hee, Sie können Ihre Stinkadores
auch anderswo rauchen, als gerade vor meiner Nase!" Mit¬
leidig sieht der Alte den Heimkrieger an und entgegnet dann
im gemütlichsten Tone : „Wissen Se , wenn ich unabkömmlich
oder Kriegsgewinner wäre , dann würde -ich noch eene bessere
Nudel roochen, aber wenn Sie 's zu schlecht ist, dann will ich
Sie eene abgäben , denn merken's nicht so!" Der Jüngling
zog es vor, zu danken und in Anbetracht der Huldigungen,
die ihm von den anderen Mitfahrern entgegengebracht
wurden , an der nächstenHaltestelle den Wagen zu verlaßen.

(lmgegencl u. Provinz.
Jever , 6. März . Die Wohnungsnot in Jever , die durch den

zahlreichen Zilzug von Angehörigen im Festungsgeviet Wilhelms¬
haven im Marinedienst stehender Offiziere nnd Mannschaften zu
einem tatsächlichen Notstand geworden ist, droht «ine weitere Ver¬
schärfung dadurch zu erfahren , daß der Festungskommandant in
ähnlicher Weise , wie für das eigentliche Fefftungsgebiet , auch für
Varel , «ine Wohnunasverordnimg erlassen hat , die die Einmietung
derartiger Personen für die weitere Dauer des Krieges verbietet.
Um nun die infolgedessen in erhöhtem Maße zu erwartenden Zu-

«kanverunMn - von Familien Manne -Angehöriger nach ^ .
verhindern !, ist der Stadtmagistrat Jever hei dem FestungM »?, h
danten dahin vorstellig geworden , das für Varel «Tassen»
verbot auch auf Jever auszudehnon.

Wittmund . 7. März . Aus dem Kreise Wittmund mw. ,
richtet , daß dort schon auf den Weiden Jungvieh grast , Di« ,
besitzer sehen sich infolge des knappen Rauhfutters genötim?
Tiere schon so zeitig -anszutreiben . Die Weiden bieten abw ??
wenig Erünfutter , so daß in den meisten Fällen Zusütterun» '
folgen muß , kr

Estns , 8. März , Von zuständiger Seite wird den O '
geschrieben: Heber den Buttermangel hört man zurzeit viel- >-1
gewiß verständliche Klagen . Wer jedoch wissen will , .warum ,„2
keine Butter da ist. braucht nur einen Blick zu tun - in die tzN
unserer Landwirte , Butter hat es in dieser Jahreszeit immer 2'
gegeben , auch in FrieLenszeiten . Bei dem jetzigen empsimM-«
Futtermangel ist aber in diesem Jahre so wenig Milch vorlmiL»
wie niemals zuvo^ Alle Butter , die zurzeit in Ostsriesland z?
gestellt wird , bleibt hier . Die Produktion kann aber der. «m-sA
Bedarf nicht- decken, Besserung wird bald «intreten , da di« 2
des Abkalbens der Kühe beginnt . Der vorübergehende
muß ertragen werden und kann es auch, wenn man weiß, dg? :
unvermeidlich ist und in Kürze beseitigt wird . ' " "

Oldenburg, 7, März , Die berufenen Vertreter der Beamt»»
Vereine unseres Landes hielten heute nachmittag im „Grasen A»
ton Günther " eine Zusammenkunft ab , in der nach eingehender8'
ratiOrg beschlossen wurde , einen Landesverband zu gründen , L,'
Vorsitzenden wurde Eisenbahnrevisor Albers gewählt , "

Oldenburg , 7. März . Ms ein jugendlicher Schwindler»»,
puppte sich ein Mähriger Volksschule! . Er begab sich in mchm-
Nahrnngsmittelgeschäfte und borgte hier auf den Namen sremini
Personen Waren . Hierbei wurde er abgefaßt und zur Anzeige»»,
bracht.

Leer , 6. März . Wie aus dem OberkediNger DominiMn»,,
sKreis Leer ) gemeldet wird , hat dort gestern ein zur Arbeit km-
mandierter Strafgefangener einen Mitgefangenen erstochen. Ein¬
zelheiten über die Tat liegen bisber noch nicht vor , -

Hannover , 7. März . Auf ein Glückwunschtelegramm ins
Magistrats Hannover an den Eeneralseldmarschall von Hindenbm
gelegentlich des Friedensschlusses mit Rußland ist folgende Anti«
einacoangen : „Dein Magistrat der Stadt Hannover , der mei««
und des Generals Lüdendorff freundlich gedacht hat . her,Mm
Dank , Das deutsche Schwert wird uns mit Gottes Hilfe auchM
Westen den Sieg erringen . Eeneralseldmarschall v. Hindenbuy."

Hannover , 7. März . Der 52. Hannov . Provinzial -Landta»
wurde gestern hier mit einer Ansprache des Obsrpräsidenten Di
v. Richter im Namen des Kaisers eröffnet. Dann folgte die WM
des Präsidiums Als Alterspräsident übernahm der 76iiihriK
Oekonoiinemt Knüplina -Jacobidrebber den Vorsitz. OberUrz«-
meister Calsow -Göttingen beantragte die Wiederwahl des bishm>
gen Präsidenten Kammerherrn von Nestel , die einstimmig durch Zu¬
ruf erfolgte . Ebenso wurde auf Vorschlag des Grafen Dr. jur.
von Wedel -Gödens Stadtdirektor Tramm zum Vizepräsidenten ge¬
wählt . Die Wahl der Schriftführer fiel auf Landrat Bachm« ,
Landrat Dr . von Müller . Gutsbesitzer Vissering und BüraerinMi
Dr . Meyer -Peine.

Hannover , 7. März . Die Lan -dmirtschaftskammer für die Pro¬
vinz Hannover macht bekannt , daß die ihr von der HlSeresverwEuq
überwiesenen Pferde den landwirtschaftlichen Hauptvereinen zur
Abgabe zugeteilt werden.

Bassum , ö. März . Dom Zuge überfahren und getötet wuck
ein ' Zugführer , der unmittelbar vor dessen Einlaufen das Vchii-
gleis überschreiten wallte.

Lüneburg : 7. März . In der vergangenen Nacht wurde i«
einem Haufe im BM -mAenfaal sämtliches ' Federvieh , zahlreich

Hühner und Enten , gestohlen . Auch ein belgisches Riesen -Kam-
chen, für das dem Besitzer vor kurzem 60 Mark geboten wort«»

-war . wurde mitgenommen . Nur die Zieae . die von ihren Hör«
trefflichen Gebrauch zu machen versteht und ihrer gewaltsamen Ent¬
führung wohl heftigen Widerstand entgegengesetzt haben wird, ist
zurückgeblieben.

Vermilcktes-
—* Berlin,  6 . März . Nach einer telegraphisch aus Sosi«.

von zuständiger Seite einqegangenen Meldung wurden auf dein
Wege von Berlin nach Sofia 700 000 Lewa , in der hiesigen Reichs
-druckerei neu gedruckte bulgarische Banknoten , Ausstellerm BaiW-
nationale de Bulgarie , Sofia , gestohlen.

Vriefkaken.
A. B. KO. Die Einwohnerzahlen von Wilhelm-haveü-

Rüftringen betrugen im Frühjahr 1910: a) in .Wilhelms¬
haven 35 040, b) in Rüstringen 44 932, insgesamt 79 972s,
ferner im Frühjahr 1914: a ) in Wilhelmshaven 50910

Ib) in Rüstringen 53 211, insgesamt 104 121.

Mit Wirkung vom 17. März d. Js . ab werden 2 Sorten
Krankenbrot hergestellt »nd zwar Sorte I aus reinem
Weizenauszugsmehl und Sorte II aus Weizenmehl St °/g
Ausmahlung.

Wer Krankenbrot der Sorte I (aus reinem Weizen¬
auszugsmehl ) seines Gesundheitszustandes wegen unbedingt
bedarf , hat dieses durch besonderes ärztliches Zeugnis nach¬
zuweisen. Alle übrigen laufenden Krankenbrotatteste werden
vom 17. März d. Js . ab nur noch mit Sorte II beliefert.

Wilhelmshaven , den 1. März 1818.
Dev Magistrat . Täger.

MWWMMkNt,
Wohn -, Boden - nnd Lagerräume an bester Lage
der Bismarckstr . ( neben der Apotheke ) zum 1 . Juli
d. Js . mietfrei . Näheres Zsnu » , Margaretenstr . S.

Sofort zu kaufen gesucht ein

Pferd für ßeuerwehr.
Mer 6—9 Jahre , zugfest, 1,75—1,88 w groß (Bandmaß ),
ein- und zweispännig eingefahren , scharfer Traber , gesund
in den Hufen, nicht bissig, kein Strangschläger . Angebote
mit Preis frachtfrei Wilhelmshaven emschl. aller Neben¬
kosten sind bis 15. März an das Verwaltungsressort
der Kaiser !. Werft » Wilhelmshaven , Abteilung S,
zu richten.

MkMV -VkkllUe
Die von der Kriegsgesellschastfür Dörrgemüse

kontingentierte Fabrik A . I . Polak in Weener
wünscht mit Erzeugern Abschlüsse für -

MMMW.SkM
gegen Höchstpreisezu tätigen. Auf Wunsch werden
die Verträge persönlich durch Vertreter abgeschlossen.

Z. Polak, Weener.
Osostsv 's IVIüstlvniiok

Jeden Mittwoch und Sonntag::K0 NrkkI::
Mittwochs Anfang 6 Uhr. Sonntags Anfang 4 Uhr

A

MIMM
8onnadonlli cksng. iMrr , aboncks8.1S Mir:

kkvni » « n88Iiii « .
Volksstiiok in 3 Utztsn von Malter unckI -. 8tsin.

Sonntag, cksn 10. üiärr, naokmittag» 4 Mir:
ru gemässigten Preisen:

ltte MmtemerHi.
-ldsncks8 Udr:

Uvi »n » ii 88 I»n » .
Vorvorkg.uk in 1-ob 8 s ' s LuobkancklunA unck
Hiswszrsr ' s OiggrrsnxssobLkt , Liswarokstr.

Am Sonntag,  10 März,
vormittags 1v Uhr in - er Kirche zu Reuende,

abends 6 Uhr in der Ehristuskirche zu W 'havenr

Missions -Gottesdienst
Prediger : Missionar Spiest ans Bremen.
Sammlung für die norddeutsche Mission.

Der Hilfsverei » für norddeutsche Mission.
Tönnießen.

Gesucht per sofort oder später Lei hohem Ge¬
halt zuverlässige

welche «ls solche schon tätig gewesen sind. Bor¬
zustellen mit Zeugnisabschnften abends nach 7 Uhr.

ÜMLNvr ^ s IWsnkIksNva,
Ecke Göker- und Margaretenstr.

Oldenbnrgische Landesbank.
Niederlassungen in Oldenburg , Birkenfeld , Brake , Burg a. F ., Bnrgdamm , Cloppenburg,
Enti «, Jever , Quakenbrück, Varel , Vechta, Vegesack. Westerstede und Wilhelmshaven.

Ausweis vom L8 . Februar IKI8 .
Aktiva. ^ -s

Kassenbestand . . . . 806 448 so
Wechsel. 46218830 82
Effekten . 2 930 16, 27
Kurzfr . Guthav . b. Banken 238 .-2982 43
Darleh .nnöffentl .Verbände 27841 838 17
Konto-Korrent -Debitoren . 28 603128 06
Bankgebstude u. Safes -Anl. 875 000 —
Nicht eingeforderte 60 "/«

des Aktien-Kapitals . . 1800000 —
Diverse , . . 446888 01

Passiva . ^ s
Aktienkapital . 8000000 -
Reservefonds . . . . . . 8l4024 K
Einlagen:

Regierungsgelder und
Guthaben öffentlicher
Kassen ' . . . 9831845,85
Einlag v. Priv . 83 SSL 599,87
Einlagen auf
ScheLKonto . 16512786,69 108989281 vi

Konto-Korrent-Kreditoren . . 17 468 833 8-
Diverse . . 8 161 925 N

133383710 SS133 383 715 66

Oldenbnrgische Landesbauk.
Merkel . tom Dieck.

Wl-Mtkl.
Gastspiel Kurt Brnck vom
Metropol - Theater Köt«.

Heute und folgende Tage:

jJulchms Flitter¬
wochen.

Der bekannte rhrinische
Komiker Peter Prang u.
Grete Engel vom Schu¬
mann -Theater Frankfurt

a. M. als Gäste.

Sonnabend nachmittag ,
3Vs Uhr bei klein. Preisen : I
Zer gestiefelte Kater.
Gr . Ausstattungsmärchen . '

Junger Mann sucht

::Unterricht rr
in Deutsch ,Französtsch

und Mathematik
z. Einjährigen -Examen.

Angebote mit Preis bis
Sonnabend an C . Ludewig,
Kronprinzenstraße 22.

iVlusikLfrsolio
Lckolstsins!

kivuvslsr Sans str. 7
sosdon singstrofksn

MMIrsinl kkvSier
« » ,- Viktoria,trarso 4-

kMWM
koke Sromsr - unck Krsnrstr.

RsiobbaltiZss Lünstlsr-
kroAramm.

Loxsuskw . xswütllodvr
L.uksutb »lv.

Vornokml Oorsvtl

Darlehen
in jeder Höhe erh. Personen
jeden Standes diskr . Rückp.
R .Calderarow,Hamburgö.

Kaufe fvrtlvWend neue
«ad gebrauste MM
Netten WSe ganzeM

Mve
und zahle die höchstenPreise
W . Koch, W'havener Str .80.

RasvriugsrAuto
Tsutrals . »

»i - Vslvpkan E»» I72S. j
«erlag, SchriftleiNmg nnd Druck von L H. Sütz . Wilhelmshaven, Kronprinzenstraße
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